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Herr Schaller, Sie bekleiden seit sieben Jah-
ren das Amt des Bürgermeisters. Haben Sie
das Gefühl, dass die Ortsteile nach der Ge-
meindegebietsreform 2003 inzwischen zu
einer Gemeinde zusammengewachsen sind?

Identitäten bewahrt und Gemeinsamkeiten ge-
bündelt – so kann das heutige Rüdersdorf bei Ber-
lin mit seinen Ortsteilen am besten beschrieben
werden. Unser Gemeindegebiet besteht historisch

aus vielen Siedlungen. Auch im „alten“ Rü-
dersdorf gab und gibt es verschiedene Orts-
teile, wie beispielsweise Kalkberge, Tasdorf

oder Alt-Rüdersdorf. Jeder Ortsteil hat nach wie
vor seine eigene Identität und seinen Lokalpa-
triotismus. Nicht anders ist es nun in der so
genannten Großgemeinde, „und das ist auch
gut so!“. Die daraus resultierende Vielfalt birgt für
die Zukunft besondere Potenziale, die es zu
nutzen gilt. Außerdem: Was Rüdersdorf als
Ganzes ausmacht, sind vor allem die Menschen
und diese leben das ‚Zusammenwachsen‘ bereits
heute vor. Bezeichnend für das Zusammen-
wachsen war im zurückliegenden Jahr vor
allem die rege Beteiligung der Ortsteile an
der 775-Jahrfeier in Rüdersdorf. Das hatte
sehr viel von „Gänsehaut-Stimmung“ und hat
mich stolz gemacht.

Rund um Berlin ist es sehr schön. Warum
sollte man sich dabei ausgerechnet für Rü-
dersdorf bei Berlin entscheiden?

Rüdersdorf bei Berlin mit seinen Ortsteilen Hen-
nickendorf, Herzfelde und Lichtenow hat Cha-
risma und Charme. Neben der prägenden
Geschichte und den engagierten Bürgerinnen und
Bürgern ist die Gemeinde landschaftlich sehr
reizvoll gelegen – Stienitzsee und Kalksee, ver-
bunden durch idyllische Wasserläufe, dazu die ar-
tenreichen Rüdersdorfer Wiesen und Wälder mit
seltenen Orchideen, besonderen Wildkräutern
und Tierarten. Auch geschichtlich und kulturell
hat die Gemeinde viel zu bieten – fast acht Jahr-
hunderte Ortsgeschichte mit viel Tradition. Unser
Museumspark steht stellvertretend für fast 800
Jahre Bergbau, 400 Jahre Kalkproduktion sowie
125 Jahre Zementgeschichte in unserer Gemeinde.
Damit ist es ein Industriemuseum das deutsch-
landweit seinesgleichen sucht. Zu nennen sind
daneben auch das Kulturhaus „Martin Anderson
Nexö“, der Wachtelturm in Hennickendorf, der
Ziegeleiofen in Lichtenow und die Heimatmuseen
in Hennickendorf, Herzfelde und Rüdersdorf.

Auch für die Wirtschaft hat die Gemeinde ei-
niges zu bieten. Was bewegt Gewerbetrei-
bende dazu, sich im Wirtschaftsraum
Rüdersdorf bei Berlin niederzulassen?

Die Gemeinde hat sich zu einem der größten und
stetig wachsenden Wirtschaftsstandorte östlich
von Berlin entwickelt. Wir verfügen über sehr gute
Gewerbegebiete mit durchdachter Infrastruktur.
Die verkehrstechnische Anbindung ist auf
Schiene, Straße und Wasser hervorragend. In den
drei Gewerbegebieten steht insgesamt eine Fläche
von fast 125 Hektar zur Verfügung. Die Gemeinde
setzt sich außerdem im Verbund mit seinen Nach-
barn für eine langfristige Entwicklung als Regio-
naler Wachstumskern ein und fördert somit die
Kooperation der Bereiche Leben und Arbeiten in
der ganzen Region.

Gerade die Gesundheitswirtschaft ist in aller
Munde. Wo sehen Sie die Gemeinde in die-
sem Bereich?

Durch den demographischen Wandel, medizini-
schen Fortschritt und ein wachsendes Gesund-
heitsbewusstsein wird zukünftig ein immer
höherer Bedarf zur Gesundheitsversorgung
bestehen. Mit dem neuen Krankenhaus sowie der
Poliklinik, der Reha-Klinik am See, den Ärzte-
häusern und vielen ergänzenden Gesundheits-
einrichtungen ist die Gemeinde gerade in diesem

Bürgermeister André Schaller im Interview
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Bereich der Daseinsvorsorge gut aufgestellt und
von überregionaler Bedeutung. Übrigens finden im
Jahr 2011 bereits zum zehnten Mal die Rüdersdor-
fer Gesundheitstage statt. Vom Image des „Grau-
in-grau“ ist Rüdersdorf bei Berlin im wahrsten
Sinne des Wortes zu einer blühenden Landschaft
erwachsen, in welcher man gesund leben kann.
Dies ist für mich ein Grund mehr zu sagen, die
Entwicklung der Gemeinde geht in die richtige
Richtung. 

In Zeiten knapper Kassen ist das sicher nicht
immer einfach. Geht es der Gemeinde finan-
ziell gut?

Wie vieles im Leben ist das relativ. Wir haben in
den letzten Jahren gut gehaushaltet – haben Rück-
lagen gebildet und sind inzwischen de facto schul-
denfrei. Ich vertrete die Auffassung, gerade in so
genannten guten Jahren den Haushalt zu konsoli-
dieren, um schlechte gut überstehen zu können
und Investitionen kontinuierlich zu ermöglichen.
Durch die Einführung des kaufmännischen Rech-
nungswesens und zahlreicher begleitender Instru-
mente haben wir im Finanzbereich wichtige
Weichen für die Zukunft gestellt. Es herrscht in der
Gemeinde zudem Konsens darüber, die Förderung
von Vereinen, des ehrenamtlichen Engagements
und unsere Kulturprojekte als ein Stück Lebens-

qualität auch weiterhin besondere Bedeutung zu
schenken. Die sehr guten Gegebenheiten für die
Entwicklung von Leben und Arbeiten, Wirtschaft
und Tourismus, Kultur und Kunst, Natur und Um-
welt müssen genutzt werden.

Welche Projekte hat sich die Gemeinde für
2011 auf die Fahne geschrieben?

Zu den große Projekte für das kommende Jahr
kann man sicher den Anbau der Kindertagesstätte
Hennickendorf, dem beabsichtigtem Wiederaufbau
der Peter-Lübkes-Brücke und den Neubau des
Funktionsgebäudes am Stadion in der Puschkin-
straße zählen.Auch wichtige Infrastrukturvorha-
ben, wie etwa die Planung des wichtigen Ausbaus
der Straße der Jugend oder unsere Radwege, ste-
hen auf der Agenda.

Da haben Sie sich einiges vorgenommen. Und
was wünschen Sie sich persönlich, Herr
Schaller? 

Viele Themen wurden bereits angesprochen. Also
alles in allem, gibt es für mich keine bessere Wahl
als eben unsere „Vier Orte zum Leben“! Im übrigen
wünsche ich mir persönlich wie auch allen Bürge-
rinnen und Bürgern Gesundheit sowie mehr Zeit
für die Familie und Freunde.

Seit sieben Jahren Bürgermeister:
André Schaller.

Wachsen zusammen ohne ihre Identität aufzugeben: Rüdersdorf, Hennickendorf, Herzfelde und
Lichtenow.
Vier Orte zum Leben 7. Auflage
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„Wenn man stillsteht, wird man 
schnell überholt.“

Die Worte des amerikanischen Managers
Lee Iacocca sind für die Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter der Rüdersdorfer Wohnungs-
bau- und der Wärmeversorgungsgesellschaft
Ansporn in der täglichen Arbeit und so sind
sie ständig bemüht, das Wohnen in der
Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin mit ihren
Ortsteilen Hennickendorf, Herzfelde und Lich-
tenow noch weiter zu verbessern. Sanierte,
komfortable Wohnungen mit sozial verträgli-
chen Mieten bei guter Infrastruktur und in tol-
ler Umgebung nahe der Hauptstadt Berlin –
das bieten die Wohnungsbaugesellschaft Rü-
dersdorf mbH und die Kommunale Woh-
nungsverwaltungsgesellschaft Hennickendorf
mbH, verbunden mit bestem Service und ver-
trauensvoller menschlicher Betreuung.
Als kommunale Wohnungsbaugesellschaften
in der Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin sehen
die Unternehmen heute und künftig ihren ge-
sellschaftlichen Auftrag in folgenden Tätig-
keitsfeldern: 

• Umsetzung des kommunalen Auftrages des
Gesellschafters, der Gemeinde Rüdersdorf bei
Berlin, im Rahmen der politischen und woh-
nungswirtschaftlichen Bedingungen

• Serviceleistungen für kommunale und pri-
vate Grundeigentümer durch Verwaltung pri-
vaten Wohnungsbestandes und Unterstützung
bei der Abwicklung vermögensrechtlicher An-
sprüche

• Erhaltung und Schaffung von Gewerberaum
durch strukturelle Veränderungen innerhalb
des kommunalen Betätigungsfeldes

• Durchführung von Modernisierungs- und
Instandhaltungsmaßnahmen als Bauträger im
Rahmen der zur Verfügung stehenden Förder-
mittel, besonders hinsichtlich des demografi-
schen Wandels der Bevölkerung

• Gestaltung und Verbesserung des Wohnum-
feldes, um den Mietern einen größtmöglichen
Nutzungs- und Substanzwert der Wohnungen
zu bieten

Die Wärmeversorgungsgesellschaft Rüders-
dorf mbH, Tochtergesellschaft der WBG Rü-
dersdorf, wirkt bei der Erfüllung der gestellten
Aufgaben unterstützend und setzt ihre Ar-
beitsschwerpunkte wie folgt fest:

• Betreibung einer auf dem neuesten Stand
der Technik geschaffenen Wärmeerzeugeran-
lage im Bereich des Friedrich-Engels-Ringes 

• kontinuierlicher Ausbau der Fernwärmever-
sorgung in eigenen und fremden Wohnungs-
beständen und Einrichtungen 

Beispiele für die Umsetzung des Auftrages
sind überall in der Großgemeinde zu finden:

In Rüdersdorf wurden in den vergangenen
20 Jahren, denn solange besteht die WBG Rü-
dersdorf mbH, viele Projekte verwirklicht. So
wurden alle Wohnungen am Kalkberger Platz
und ein großer Teil der Wohnungen im Wohn-
gebiet Brückenstraße saniert, hat sich das
Wohngebiet Puschkinstraße zu einem schönen
Wohnbereich entwickelt und ist so manche un-
ansehnliche Immobilie in eine Wohnperle ver-
wandelt worden. Jüngste Beispiele dafür sind
die Puschkinstraße 41, die Brückenstraße 1-3
und 4-6, die Brückenstraße 83-87 und die
Straße der Jugend 10.
In Hennickendorf wurden in den letzten Jah-
ren erhebliche finanzielle Mittel in das Wohn-
gebiet Albrecht Thaer investiert, um besonders
im größten Wohngebiet dieses Ortsteiles das
Wohnen und Leben für die Hennickendorfer
und ihre Gäste attraktiver zu gestalten. Aber
auch die ortsbildprägenden Immobilien wer-
den erhalten und immer wieder verschönert.
Im Ortszentrum von Herzfelde ist durch die
Sanierung des Hauses Lindenstraße 1 ein
wirkliches Kleinod entstanden.

Die WBG Rüdersdorf mbH und die KWVG
Hennickendorf mbH sehen sich als Dienstleis-
ter ihrer Mieter. Den Maßstab für die Qualität
unserer Arbeit setzen die Mieter. Ihr Urteil
über die Dienstleistungen ist ausschlaggebend
für diese verantwortungsvolle wohnungswirt-
schaftliche Tätigkeit. Die kommunalen Unter-
nehmen haben seit den neunziger Jahren
einen wesentlichen Anteil daran, dass sich das
Erscheinungsbild kommunaler Immobilien in
der Großgemeinde Rüdersdorf bei Berlin ste-
tig verbessert hat.

Schönes Wohnen in der Großgemeinde Rüdersdorf bei Berlin
Natürlich in Wohnungen der Rüdersdorfer und der Hennickendorfer Wohnungsgesellschaften!

Brückenstraße 4-6 in Rüdersdorf

Berliner Straße 1 in Hennickendorf

Wohnungsbaugesellschaft Rüdersdorf mbH
Rudolf-Breitscheid-Straße 60 • 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03 36 38/75 70 • Fax 03 36 38/7 57 28

Kommunale Wohnungsverwaltungsgesellschaft Hennickendorf mbH
Wohngebiet Albrecht Thaer 17 • 15 378 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03 34 34/72 90 • Fax 03 34 34/73 39

Wärmeversorgungsgesellschaft Rüdersdorf mbH
Friedrich-Engels-Ring 26 • 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03 36 38/7 35 90 • Fax. 03 36 38/7 57 28

Zum Beispiel hat sich das Wohngebiet Puschkinstraße zu einem schönen Wohnbereich entwickelt, wo es sich sehr angenehm wohnen lässt.



Am 4. Juli 2010 war es so
weit: Bei dem traditionell

am ersten Wochenende im
Juli stattfindenden Bergfest

wurde bei strahlendem Son-
nenschein mit einem Festum-
zug die Ersterwähnung von
Rüdersdorf gefeiert. Und die-
ser Umzug hatte es in sich!
Mit Phantasie und großem
Ideenreichtum hatten die Rü-
dersdorfer ihre Ge-
schichte lebendig
nachgestellt.
30 Bil-

der zeigten die Entwicklung
der Gemeinde von der Zister-
zienser-Gründung bis zu
„Wir sind alle Rüdersdorfer“,

an dem sich Vereine, Unter-
nehmen und auch die
Ortsteile Hennickendorf,
Herzfelde und Lichtenow be-
teiligten. In historischen Ge-
wändern und aufwändig
gestalteten Wagenaufbauten

wurden viele Episo-
den aus der Ge-

schichte dar-
gestellt. So be-

teiligte sich
der Freun-

deskreis

„Giacomo Meyerbeer“ mit
historischen Kostümen und
Musik des Komponisten als
Bild Nummer 7. Unter Bild
Nummer 17 stellte das Kul-
turhaus die 102-jährige Film-
geschichte von Rüdersdorf
und Woltersdorf dar.
Die Vereinsent-
wicklung in
Rüdersdorf
wurde vom
Ruderver-
ein Kalk-
b e r g e
e.V. als
B i l d
N u m -
mer 19
d a r g e -
s t e l l t .
Selbstver-
s t ä n d l i c h
waren auch
die Cemex Ost-
Zement GmbH, die
Fels-Werke GmbH, die
Wohnungsbaugesellschaft
Rüdersdorf und das Imma-
nuel-Krankenhaus mit eige-
nen thematischen Bildern
dabei. Viele Helfer hatten fast
ein Jahr an der Vorbereitung
gearbeitet. Insbesondere dem
Festkomitee ist es zu danken,
dass die Rüdersdorfer Jubilä-
umsveranstaltung ein voller
Erfolg wurde. Über 800 Ak-
tive und 35 Wagen und Fahr-

zeuge nahmen am Umzug
teil. Angeführt wurde der
Umzug selbstverständlich
von Bürgermeister André
Schaller und den Ortsbürger-
meistern Werner Schneider,
Wolfgang Paschke und Hans-

Herbert Peschke. Ihnen
folgten die Bergka-

pelle und der
Bergbauver-

ein. Der
Festumzug
s t a r t e t e
nach dem
O p e n -
Air-Got-
tesdienst
vor der
K i r c h e

A l t - R ü -
dersdorf in

der Karl-
L i e b k n e c h t -

Straße und führte
über den Potsdamer

Platz an den Straßenbahn-
schienen entlang durch den
Ort bis zur Kreuzung Hei-
nitzstraße. Anschließend

ging es in den
Muse-

umspark, wo der Schützen-
verein von Rüdersdorf und
Kanoniere aus Buckow und
Hönow zu Ehren des Bergfes-
tes Salutschießen und Kano-
nenböllern veranstalteten.
Auf der Bühne Heinitzportal
im Museumspark gab die
Bergkapelle danach ein Kon-
zert. Das Bergfest 2010
schloss mit einem Open-Air-
Konzert von Petra Zieger und
Band. Rundum war das Berg-
fest, welches schon am Frei-
tag, dem 2. Juli begonnen
hatte, ein voller Erfolg, ge-
krönt von dem phantasti-
schen Festumzug, von dem
man sicher noch lange
reden wird.

Bergfest und Festumzug zur 775-Jahrfeier in Rüdersdorf

Ein Hingucker: Die Rüdersdorfer Waschfrauen präsentieren mit
Unterstützung von Schülerinnen des Gymnasiums historische
Unterwäsche.

Salut-Schießen des Schützenvereins zu Ehren des Bergfestes.

Die Rüdersdorfer Karne-
valisten mit dem Bild

Vereinsleben nach
1945.
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Die DAKU Fensterbau GmbH aus Herz-
felde ist angesichts ihres 18-jährigen Be-

stehens der kompetente Ansprechpartner
rund um das Thema Fenster und Türen. Ge-
rade in der Zeit steigender Energiekosten
und wachsender Umweltbelastung ist die
Ausstattung von Gebäuden mit modernen
Fenstern und Türen ein wichtiges Thema.
Fenster in Altbauten sind häufig wahre Ener-
giekiller: Hier verpufft die Wärme durch un-
dichte Rahmen, Einfachverglasung oder
veraltetem unbeschichtetem Isolierglas. Ein
Austausch der Fenster steht daher ganz oben
auf der Liste, wenn Energieberater ihre Emp-
fehlungen zur Gebäudesanierung geben.
„Neue Fenster sparen in einem durchschnitt-
lichen Einfamilienhaus ... 200 bis 350 Euro pro
Heizperiode ein“, sagt Peter Sprenger vom
Bundesverband Gebäudeenergieberater In-
genieure Handwerker e.V. Durch diese Ein-
sparung rentiert sich ein Fensteraustausch
bereits nach wenigen Jahren. Darüber hinaus
verbessern moderne Fenster die Wohnquali-
tät dank komfortabler Bedienung, verbesser-
ter Sicherheit, einfacher Pflege sowie
besseren Schallschutz. Geschäfts- und Privat-

kunden können sich in den neuen Ausstel-
lungsräumen in Herzfelde über die DAKU-
Bauelemente zu Top-Preisen informieren.
Unter www.daku-fenster.de kann man noch
mehr über DAKU erfahren und das Kalku-
lationsprogramm nutzen.

Mit modernen Fenstern sparen

DAKU Fensterbau GmbH
Buchenstraße 11 • 15 378 Herzfelde

Im Gewerbegebiet an der B1
Tel. 03 34 34/48 60 • Fax 03 34 34/4 86 30

www.daku-fenster.de
info@daku-fenster.de

Mit diesen Fenstern kann jeder sparen

Wer einen Carport oder eine Terrassenüberdachung plant, muss
sich nicht mit Standardlösungen begnügen. Die Firma Novum

Carport entwirft, produziert und montiert maßgefertigte Holzkon-
struktionen. „Für die Konstruktionen wird bei uns hochwertiges
Leimholz verwendet“, so Geschäftsführer Christian Büchner. Ge-
plant wird mit modernsten CAD-Programmen, die Ausführung erfolgt nach traditionellem und
solidem Zimmerhandwerk. Auf der Internetseite der Firma sind innerhalb weniger Minuten mit-
tels eines benutzerfreundlichen Online-Konfigurators persönliche Angebote für Carports, Ter-
rassen- und Poolüberdachungen, Pavillons und Gartenhäuser erstell- und abrufbar. Eine
persönliche Beratung vor Ort ist selbstverständlich – und das sieben Tage in der Woche.

Wir können auch anders!

Novum Carport GmbH • Tasdorf Süd 12 • 15562 Rüdersdorf
Tel. 03 36 38/29 53 78 • Fax 03 36 38/29 53 79 • www.novum-carport.de

Seit 20 Jahren ist das Vermessungsbüro von Klaus-Dieter
Nehrlich inzwischen am Markt. Fast ohne Werbung und

fast immer auf Empfehlung der Kunden, die sich von den Pro-
blemlösungen und der Qualität der Arbeit überzeugen konn-
ten, hat sich das Büro am Markt behauptet. Mit der Zeit
wurden 13 Leute zu Vermessungstechnikern ausgebildet. Das
Vermessungsbüro Nehrlich ist nicht nur in Rüdersdorf und im
Landkreis Märkisch-Oderland, sondern im ganzen Land Bran-
denburg und auch bundesweit zuverlässig tätig. 

Vermessungsbüro

Vermessungsbüro Nehrlich
Hans-Schröer-Straße 41 • 15562 Rüdersdorf

Tel 03 36 38/44 01 • Fax 03 36 38/6 24 26 • vermessung@nehrlich.net • www.nehrlich.net

Hochwertige Kiese und Sande sowie Splitt
aus den Werken der CEMEX Kies & Splitt

GmbH bilden die Grundlage für zuverlässige
Bauten im gesamten Raum Berlin/Branden-
burg. Ein großer Kundenstamm setzt bereits
auf die kundengerechte Belieferung im Hoch-,

Tief- und Straßenbau. Egal ob Großbaustelle
oder privater Eigenheimbau – CEMEX ist
mehr als Zement und auch bei den Zu-
schlagstoffen der richtige Ansprechpartner.
Das kompetente Personal steht gern vor Ort
oder telefonisch zur Verfügung.

Wertvolle Rohstoffe für den Winterdienst

Kies und Splitt GmbH
Handels- und Umschlagplatz Rüdersdorf

Frankfurter Chaussee 1 • 15562 Rüdersdorf
Tel. 033638/60342

Mit den CEMEX Streumaterialien spart man
Lagerplatz, Personal, Streuzeit und Kraftstoff
durch weniger Füllfahrten

Das ständige Sortiment an hoch-
abstumpfenden Streumitteln:

• Streusand 0-2 mm, 0-4 mm
gewaschen

• Streukies 0-8 mm
gewaschen

• Streusplitt 2-5 mm, grau

Beschmierte Häu-
ser sind ein Ärger-

nis. Zum unschönen
Anblick kommt noch
der Wertverlust der
Immobilie. Hans
Sachse kann da mit
seiner Firma Graffiti-
Clean Abhilfe schaffen. Doch das ist nicht
alles: Neben Graffiti- und Farbentfernung,
Anti-Graffiti-Schutz, Hydrophobierung und
Fassadenreinigung bietet er auch Nano-Be-
schichtungen an. Die sind vor allem bei Fahr-
zeugen, Fenstern, Wintergärten und in
Bädern gefragt, denn sie sind wasser- und
schmutzabweisend und verhindert Kalkfle-
cke. Bei Großaufträgen kooperiert der Fach-
mann, der über sieben Jahre Erfahrung
verfügt, mit anderen Unternehmen. Bestens
ausgerüstet, er bringt sogar das Wasser und
den Strom zum Reinigen mit, ist er zur Stelle,
wenn Schmierfinken zugeschlagen haben.

Saubere Wände

Graffiti-Clean Berlin-Brandenburg
Wohngebiet Herzfelder Weg 47

15378 Hennickendorf
Tel. & Fax 033434/71108
www.graffiti-clean-bb.de

Die Kunst-
und Bau-

glaserei Wend-
land hat Tra-
dition. 1969
wurde die
Firma durch
Glasermeister
Horst Wend-
land gegründet. Heute wird der Familienbe-
trieb durch seine Tochter, Glasermeisterin
Antje Stepke, geführt. Tatkräftige Unterstüt-
zung bekommt sie von Ehemann Wolfgang
und Sohn Marko. Kundenfreundlichkeit und
Service garantieren dem Unternehmen Er-
folg. Ganzglasarbeiten, Isolierverglasungen,
Klebearbeiten, Schleifen und Bohren gehö-
ren zum Leistungskatalog. Verglast werden
auch Boote und Baufahrzeuge; Bleivergla-
sungen gehören zu den besonderen Offerten.
Rund um die Uhr gibt es einen Notdienst.

Glasertradition

Kunst- und Bauglaserei Wendland
Inhaberin Antje Stepke

Straße der Jugend 13 • 15562 Rüdersdorf
Tel. 03 36 38/25 59 • Fax 03 36 38/4 87 89

Mobil 01 73/8 70 78 15
www.glaserei-wendland.de
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Wenn Sie Ihre Immobilie verkaufen oder vermieten wollen – mit
uns  haben Sie immer einen kompetenten Ansprechpartner an

Ihrer Seite. Durch unsere Präsenz vor Ort kennen wir alle ortsspezi-
fischen Besonderheiten und können diese optimal verwerten – damit
Sie zufrieden sind!

Kauf oder Miete – Wir regeln das für Sie!

Bernd Hundt Immobilien in Woltersdorf GmbH
Strandpromenade 5 • 15 569 Woltersdorf

Tel. 0 33 62/88 38 30 • Fax 0 33 62/8 83 83 23
www.Bernd-Hundt-Immobilien.de

Erfahren – kompetent – zuverlässig

Gemeindeverwaltung Rüdersdorf bei Berlin
Rathaus Hans-Striegelski-Straße 5 • 15 562 Rüdersdorf bei Berlin

Postanschrift Postfach 07 • 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03 36 38/8 50 • Fax 03 36 38/26 02

www.ruedersdorf.de • info@ruedersdorf.de

Bürgermeister
Herr Schaller 8 53 03
Sekretärin
Frau Kupfer 8 53 03
Wirtschaftsförderung und Tourismus
Frau Voigt 8 53 22
Controlling und Ausbildungsleitung
Frau Jagsch 8 53 13
Fachbereich I Bürgerservice
Fachbereichsleiter
Herr Lehmann 8 51 03
Bestattungs- & Friedhofswesen
Frau Schneider 8 51 05
Ordnung, Recht und Sicherheit
Herr Kirscht 8 51 09
Brandschutz
Frau Rusch 8 51 08
Ruhender Verkehr/Außendienst
Frau Bockhöfer 8 53 23
Ruhender Verkehr
Herr Bischoff 8 51 07
Gewerbeangelegenheiten
Frau Vietz 8 51 02
Frau Reimann 8 51 24
Bürgerbüro und Soziales
Sachgebietsleiterin
Frau Kieck 8 51 15
Kindertagesstätten und Jugendarbeit
Frau Göpner 8 51 13
Bürgerbüro und Meldewesen
Herr Rusch 8 51 19
Frau Scholz 8 51 20
Bürgerbüro und Personenstandswesen
Frau Gittersonke 8 51 16
Frau Plexnies 8 51 21
Bürgerbüro und Allgemeine Informationen
Frau Schröder 8 51 23
Postein-/ausgang
Frau Borchert 8 51 14
FB II Interner Service
Fachbereichsleiterin
Frau Schulz 8 53 41
Personal/Arbeitsschutz
Frau Meier 8 53 28
Bezügerechner und Kindergeld
Frau Behrendt 8 53 26
EDV
Herr Jarchow 8 53 40
Herr Adler 8 53 53
Gemeindekasse,Kassenleiterin
Frau Kurch 8 53 37
Kasse
Frau Klitscher 8 53 43
Frau Lambrecht 8 53 39
Vollstreckung Innendienst
Frau Seifert 8 53 52
Vollstreckung Außendienst
Herr Spranger 8 53 51

Kämmerei und Öffentliche Abgaben
SGL Frau Grawunder 8 53 45
Steuern
Frau Otte 8 53 38
Frau Köhler 8 53 42
Frau Ebel 8 53 44
Haushaltssachbearbeiter
Frau Dominick 8 53 34
Frau Wendt 8 53 34
Rechnungswesen
Frau Winkler 8 53 35
Gebühren und Kostenrechnung
Frau Paschke 8 53 36
Hauptamt
Sachgebietsleiterin Datenschutz
Frau Pflume 8 53 29
Projekte
Frau Wagner 8 51 11
Zentrale
Frau Sachs 8 53 33
Verwaltung/Datenschutzbeauftragte
Frau Näther 8 53 33
Allgemeine Organisation
Frau Eltermann 8 53 21
Fachbereich III Bauamt
Fachbereichsleiter
Herr Breitsprecher 8 52 07
Hoch- und Tiefbau, Umweltschutz, 
Grünanlagen
Sachgebietsleiter
Herr Oehler 8 52 08
Beiträge und Straßenrecht
Frau Schnaack 8 52 05
Umweltschutz und Grünanlagen
Frau Glaeser 8 52 10
Hochbau 
Frau Paczynski 8 52 11
Tiefbau
Herr Isensee 8 52 14
Bauplanung, Bauordnung, Gebäude-
management und Liegenschaften
Sachgebietsleiter
Herr Knobloch 8 52 02
Bauleitplanung
Herr Holke 8 52 03
Bauordnung
Frau Meinhard 8 52 04
Gebäudemanagement
Herr Pflume 8 52 13
Gebäudemanagement
Herr Löhnwitz 8 52 09
Sachbearbeitung/Gebäudem.
Herr Schiller 8 52 01
Sachbearbeitung
Frau Fremberg 8 52 07
Bauhof
Sachgebietsleiter
Herr Michel 24 28
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Das ist nur eine von vielen Aufgaben, die
die Hügelland GmbH mit Abroll- und

Absetzcontainern von 3 bis 40 Kubikmetern
Größe für Unternehmen und private Bau-
herren erledigt. Dazu gehört selbstverständ-
lich die fachgerechte Entsorgung von
Sperrmüll, Bauschutt, Gartenabfällen und
sogar der Rückbau gefährlicher Stoffe, wie
Asbest. Mit der mobilen Siebanlage werden
Böden oder andere Materialien direkt beim
Kunden gesiebt. Neben der Lieferung von
Kies, Mörtel oder Mutterboden werden mit
professionellen Geräten normgerecht Erd-
bauarbeiten durchgeführt.

Containerdienst

Hügelland GmbH
Am Bahnhof 11 • 15 562 Rüdersdorf

Tel. 03 36 38/7 43 33
Fax 03 36 38/7 43 43

www.huegelland-gmbh.de
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Wo Peter Ohlrich seinen Steinmetzbe-
trieb aufbaute, wirkt nun im selbst

gegründeten Unternehmen seine Tochter
Martina Ohlrich-Schrocke. Die 48-jährige
Steinmetzmeisterin entschloss sich, dem
Schicksal zu trotzen und im 50. Jahr des
Bestehens den Betrieb weiter zu führen.
Sensible Zuwendung zum Kunden, aus-
führliche und kompetente Beratung ist ihr
ein inneres Anliegen. Die feinfühlige Kun-
denbetreuung vom ersten Kontakt bis
zum Setzen des Steines ist für Martina
Ohlrich-Schrocke selbstverständlich.

„Grabmale Ohlrich“

Grabmale Ohlrich
Inhaberin Martina Ohlrich-Schrocke 

Rudolf-Breitscheid-Straße 87
15 662 Rüdersdorf bei Berlin

Tel. 03 36 38/20 56
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Angelfreunde „Früh auf“ e.V. 55
Erich Schönholz, Falkenhorst 32, 15566 Schöneiche bei Berlin
Angelverein „Seeblick“ e.V.
Rolf Mittelmeyer, Tel. 03 36 38/24 38
Nebenstraße 3, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Angelverein „Alt Rüdersdorf“ e.V.
Wolfgang Apolinarski, Tel. 033638/3270
Hans-Schröer-Straße 98, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Angelverein „Kalksee 1947“
Rüdersdorf e.V. im DAV
Bernd Roggisch, Tel. 0 30/5 37 24 82
Berliner Straße 122, 15 569 Woltersdorf
Angelverein „Karpfenteich“ e.V. Rüdersdorf im DAV e.V.
Matthias Lorbeer, Matzemail@gmx.de
Am Stolp 19, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin 
Angelverein „Rosengarten“ e.V.
Gerd Baillon, Berghof Weiche 1, 15562 Rüdersdorf bei Berlin
Angelverein „Wieseneck 1965“ Rüdersdorf e.V. im DAV e.V.
Klaus-Dietmar Nehring, Tel. 03 36 38/23 65
Maienbergstraße 5, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Angelverein „Zentrum“
Michael Schneider, Tel. 03 36 38/6 20 58
Neue Vogelsdorfer Straße 15, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Arbeiterwohlfahrt e.V. Ortsverein Rüdersdorf bei Berlin
Sigrid Kieck, Tel. 03 36 38/23 10
Neue Vogelsdorfer Str. 9, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Athletikclub Rüdersdorf e.V.
Jens Schlieter, Tel. 03 36 38/4 84 67
Ernst-Thälmann-Straße 1a, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Badminton-Club Schöneiche-Rüdersdorf e.V.
Cornelia Winkler, Tel. 0 30/6 49 86 02
Heinrich-Mann-Straße 12, 15 566 Schöneiche bei Berlin
Bergbauverein Rüdersdorf 1990 e.V.
Steffen Zwickirsch, Tel. 0 30/5 12 61 03
Am Tierpark 5, 10 315 Berlin
Bergkapelle Rüdersdorf
Andreas Michalke, Tel. 03 36 38/33 78
Brandenburgische Straße 45a, 15566 Schöneiche bei Berlin
Bergkapelle Rüdersdorf
Dirigent Wolfgang Schmiele, Tel. 03 36 38/33 78
Brückenstraße 63, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Blasorchester Hennickendorf e.V. 
Jürgen Scheffler, Tel. 033434/45604, Rathaus Hennicken-
dorf, Berliner Straße 3, 15 378 Rüdersdorf bei Berlin
Bund der Vertriebenen
Kreisverband Rüdersdorf und Umgebung
Reinhold Bujok, Tel. 03 36 38/34 66
Brückenstraße 14, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Chefferin-Drums & Das Unmögliche Theater
Marita Görke, Tel. 0 33 41/47 63 14
Fürstenwalder Str. 3, 15562 Rüdersdorf bei Berlin
Chorgemeinschaft „Glück Auf“ e.V.
Gerhard Bading, Tel. 03 34 34/4 62 84
August-Bebel-Straße 10, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Deutscher Angelverein „Stienitzquappe“ e.V.
Bernd Planitz, Tel. 0 34 34/4 62 46
Schillerstraße 5c, 15 344 Strausberg
DLRG-Ortsverband Hennickendorf e.V.
Heiko Wehrmann, Tel. 03 34 34/1 59 51, Friedrichstraße 32
15 378 Rüdersdorf bei Berlin OT Hennickendorf
DLRG Ortsverband Rüdersdorf e.V.
Ines Gesch, Tel. 03 36 38/6 06 87
Waldstraße 71, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
DRK Strausberg OG Hennickendorf
Katrin Fröhlich, Tel. 03 34 34/4 60 28
H.-Dorrenbach-Straße 8, 15 344 Strausberg
Erholungssparte Gummiwiese Stienitzsee Ost e.V.
Adelheid Teichmann, Tel. 03 34 39/5 98 66
Ulmenstraße 10, 15 370 Fredersdorf

FC Wacker Herzfelde 1925 e.V.
Norbert Wolf, Tel. 03 34 34/7 14 85
Lindenstraße 14b, 15378 Rüdersdorf bei Berlin OT Herzfelde
Fit for Life reha e.V.
Sven Schäbitz, Tel. 03 36 38/91 01 50
R.-Breitscheid-Straße 60, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Förderverein der Gesamtschule Hennickendorf e.V.
Andreas Teppich, Tel. 033434/45771, Klosterdorfer Straße
32, 15378 Rüdersdorf bei Berlin OT Hennickendorf
Förderverein Freiwillige Feuerwehr Herzfelde e.V.
Norbert Brandt, Rüdersdorfer Straße 13
15 378 Rüdersdorf bei Berlin OT Herzfelde
Förderverein Gymnasium Rüdersdorf e.V.
Frau Hackert, Tel. 03 36 38/6 11 87
15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Förderverein Museumspark Baustoffindustrie Rüdersdorf e.V.
Rüdiger Wirthwein, Tel. 03 36 38/79 97 10
Heinitzstraße 41, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Förderverein zur Erhaltung des 
Kulturhauses Rüdersdorf „VIVAK“ e.V.
Andreas Michalke, Tel. 03 36 38/33 78
Brandenburger Str 45a, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Freiwillige Feuerwehr Wache Hennickendorf
Ernst-Thälmann-Straße 16a
15 378 Rüdersdorf bei Berlin OT Hennickendorf
Fußballverein MSV 19 Rüdersdorf e.V. Stadion „Glück auf“
Herr Franke, Tel. 03 36 38/22 53
Puschkinstraße 65, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Gemeindejugendring e.V.
Daniel Mirke, Tel. 03 36 38/6 25 11
Brückenstraße 78a, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Gesellschaft zum Erhalt der
Rüdersdorfer Bergbautradition e.V.
Rainer Pabel, Tel. 03 36 38/5 47 72
Heinitzstraße 45, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Gewerbeverein Rüdersdorf e.V.
Peter Simsch, Tel. 03 36 38/21 58
Am Stolp 1, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Grüne Kehle e.V.
Ulrike Möhring, Tel. 03 36 38/89 71 70
Heinitzstraße 11, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Handballclub Hennickendorf HCH 625 e.V. 
Volker Hoppe, Tel. 03 34 34/4 54 30, Rehfelder Straße 21,
15 378 Rüdersdorf bei Berlin OT Hennickendorf
Hennickendorfer Heimatfreunde e.V.
Regina Wolter, Mobil 01 70/7 00 96 37, Bahnhofstraße 11
15 378 Rüdersdorf bei Berlin OT Hennickendorf
Hennickendorfer Petrijünger e.V.
Klaus Pilz, Tel. 033434/45431
Akazienweg 12, 15378 Rüdersdorf bei Berlin OT Hennickendorf
Hennickendorfer Förderverein für Städtepartnerschaften, 
Kultur und Sport e.V.
André Bienert, Tel. 033434/7852
Klosterdorfer Straße 24b
15 378 Rüdersdorf bei Berlin OT Hennickendorf
Hennickendorfer Sportverein HSV 90
Sektionen Fußball, Surfen, Frauengymnastik
Martin Zeidler, Mobil 01 70/9 36 53 33, Lindenstraße 13
15378 Rüdersdorf bei Berlin OT Herzfelde
Herzfelder Heimatverein e.V.
Hannelore Marschner, Tel. 03 34 34/4 50 59
Rüdersdorfer Straße 46
15 378 Rüdersdorf bei Berlin OT Herzfelde
Hovawart-Sportverein Rüdersdorf e.V.
Helmut Schumann, Tel. 0 30/4 04 86 48
Woltersdorfer Straße 46, 15 562 Rüdersdorf
Interessengemeinschaft Naherholung Lindenweg e.V.
Peter Behr, Tel. 03 34 34/4 56 10, WG Albrecht Thaer 13,
15 378 Rüdersdorf bei Berlin OT Hennickendorf
Jagdhornbläsergruppe der Jägerschaft Erkner
Birgit Weidner, Tel. 03 36 38/6 92 41
Alt-Hartmannsdorfer Straße 21, 15 528 Spreenhagen

Vier Orte zum Leben 7. Auflage

Es gibt nur wenige Unternehmen, bei
denen auf ein 150-jähriges Bestehen an-

gestoßen werden kann. Die rlc packaging
group feiert ihren runden Geburtstag am
28. Mai 2011 in Rüdersdorf. 
1861 wurde die Firmengruppe in Aschersle-
ben bei Magdeburg als H.C. Bestehorn ge-
gründet. Heute gehören zu dem etablierten
Familienunternehmen, das mittlerweile in
der fünften Generation geführt wird, Stand-
orte in Hannover, Posen und Rüdersdorf.
Bei COLORPACK werden Verpackungsmit-
tel aus Karton überwiegend für die Lebens-
mittelindustrie und bei PHARMACENTER
für die Pharmazie hergestellt. 
Die rlc packaging group gehört zu den mo-
dernsten Verpackungsunternehmen in
Europa. Für namhafte Kunden, zu denen re-
nommierte Firmen wie unter anderem Proc-
ter & Gamble, Berlin Chemie, Beiersdorf,
Dr. Oetker und Hexal gehören, werden hier
hoch innovative Verpackungen produziert.
Seit Produktionsbeginn in Rüdersdorf im
April 1997 hat sich die Belegschaft mehr als
verdoppelt. Das Unternehmen beschäftigt
inzwischen über 250 Mitarbeiter und hat 25
Auszubildende. Die Lehrlinge, die hier eine
umfassende und ausgezeichnete Ausbil-
dung erhalten, haben im Unternehmen be-
rufliche Chancen, da sie den Mitarbei-
ternachwuchs in der Firma zum großen Teil
stellen.

Ausbildungsberufe
Industriekaufmann/-frau

Mediengestalter/-in
Offsetdrucker

Verpackungsmittelmechaniker/-in
Buchbinder/-in

Fachkraft für Lagerlogistik

Diese Berufe werden für den Ausbildungs-
beginn 2011 am 27. Januar 2011, 17 Uhr, in
einer firmeneigenen Azubi-Informations-
veranstaltung vorgestellt. Eingeladen wird
zum „Anfassen“ von Maschinen und Pro-
dukten und zum Austausch mit den jetzi-
gen Auszubildenden, die Einblick ins
Unternehmen gewähren. Für weitere Info’s
besuchen Sie einfach die Internetseite
www.rlc-packaging.com.

Motivierte und engagierte Azubis gesucht

Als Mediengestalter sollte man sich kreativ
einbringen und seine Ideen umsetzen

rlc packaging group
Geschäftsführender Gesellschafter Hans-Jürgen Katzer

COLORPACK GmbH
Tasdorf-Süd 15 • 15 562 Rüdersdorf

Tel. 03 36 38/7 20 • Fax 03 36 38/7 22 01
birgit.damm@rlc-packaging.com • www.rlc-packaging.com

Vier Orte zum Leben 7. Auflage/Firmenporträt

A
u

sb
il

d
u

n
g

 i
n

 R
ü

d
er

sd
o

rf

15



16

V
erein

e in
 d

er G
em

ein
d

e R
ü

d
ersd

o
rf

Jägerschaft Hennickendorf
Ronald Meyer, Tel. 03 34 34/4 57 50, Herzfelder Straße 18,
15 378 Rüdersdorf bei Berlin OT Hennickendorf
Jugendzentrum „Notausgang“ Freier Träger WIBB GmbH
Frau Möhrke, Tel. 03 36 38/2 97 51
Landhof 1, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Kegelklub „Glück Auf“ Rüdersdorf e.V.
M. Neumann, Tel. 03 36 38/21 29
Puschkinstraße 34, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Kleingartenverein „Glück Auf“ Rüdersdorf e.V.
Wolfgang Schwandt
Friedrichs-Engels-Ring 38, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Kleintierzüchter der
Rassekaninchen- und Rassegeflügelzucht D 125 e.V.
Gisela Nemitz, Tel. 03 34 34/77 47, Straße des Friedens 22,
15 378 Rüdersdorf bei Berlin OT Hennickendorf
Kinder- und Jugendtanzgruppe
Frau Ringmeyer, 03 36 38/4 89 90
Kalkberger Platz 31, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Kulturhaus „Martin Anderson Nexö“
Tel. 03 36 38/4 89 90
Kalkberger Platz 31, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Ko-Dö-Kai e.V.
Uwe Waskow, Tel. 03 36 38/48 09 46
Am Friedhof 10, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
KSB Kreissportbund Märkisch Oderland
Tel. 03 34 34/72 81, Robinienhain 6
15 378 Rüdersdorf bei Berlin OT Hennickendorf
Malzirkel
Frau Baudis, Tel. 03 36 38/4 89 90
Kulturhaus „Martin Anderson Nexö“
Kalkberger Platz 31, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Märkischer Frauenverein Rüdersdorf e.V.
Manuela Kuban, Tel. 03 36 38/45 94
Rudolf-Breitscheid-Straße 81, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Märkischer Sportverein 19 Rüdersdorf e.V
Stadion „Glück Auf“
Herr Franke, Tel. 03 36 38/22 53
Puschkinstraße 65, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
MC Stienitzsee Petershagen
Thomas Laumar, Wachtelberg 5
15 378 Hennickendorf
Motorsportclub „Kalksee“ e.V.
Uwe Behr, Tel. 03 36 38/8 98 76
Am Kirchsteig 3, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Motorsportclub „Am Stolpkanal e.V.“ 
Dietrich Kempe, Tel. 03 36 38/6 21 99
Am Stolp 40, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Ortsverein Rüdersdorf der Lebenshilfe für Menschen
mit geistiger Behinderung e.V. „Villa Bunterhund“
Christina Reitmayer, Tel. 03 36 38/6 80 48
Lessingstraße 10a, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Pferdeappel e.V.
1.Vorsitzender Sven Köchel, Tel. 03 34 34/1 48 29
Möllenstraße 21, 15 378 Rüdersdorf bei Berlin OT Herzfelde
Pferdefreunde Stienitzsee e.V Hennickendorf
Willi Baeske, Klosterdorfer Straße 3,
15 378 Rüdersdorf bei Berlin OT Hennickendorf
Romantisches Theater Rüdersdorf
Herr Müller, Tel. 03 36 38/4 89 90, Kulturhaus „M. A. Nexö“
Kalkberger Platz 31, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Rüdersdorfer Heimatfreunde e.V.
Reinhard Kienitz, Tel. 03 36 38/48 99 20
Kulturhaus „Martin Anderson Nexö“ Kalkberger Platz 31
15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Rüdersdorfer Briefmarkenfreunde
Franz Altmann, Tel. 0 30/6 49 16 12
Mommsenstraße 48, 15566 Schöneiche bei Berlin

Rüdersdorfer Karnevalsgemeinschaft e.V.
Steffen Mancke, 03 36 38/6 29 38
Kalkberger Platz 31, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Rüdersdorfer Ruderverein Kalkberge e.V.
Heinz Bischoff, Tel. 03 36 38/20 37
Seestraße 13, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Rüdersdorfer Umwelt Arbeitskreis e.V. (RUAK)
Heidi Gliesche, Tel. 03 36 38/6 28 04
Franz-Künstler-Siedlung 22, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
SG „Lichtenower Skatbrüder“ e.V.
Karsten Klatt, Mobil 01 74/6 34 04 86
Jenaer Straße 11, 15 366 Neuenhagen bei Berlin
Schützenverein Rüdersdorf e.V.
Falko Maaß, Tel. 03 36 38/40 90
Mühlenstraße 13, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
SG Lichtenow/Kagel e.V.
Mathias Engler, Amselstraße 11
15 378 Rüdersdorf bei Berlin OT Herzfelde
Seglervereinigung Stienitzsee e.V.
Alexander Jost, Berliner Str. Am Tonloch
15 378 Rüdersdorf bei Berlin OT Hennickendorf
Skat & Rommé Club Hennickendorf
André Pietsch, Tel. 03 34 34/4 62 55, Chausseestraße 22a
15345 Rüdersdorf bei Berlin OT Lichtenow
Sportverein „Glück Auf“ Rüdersdorf e.V.
Karl-Heinz Eichhorn, Tel. 03 36 38/82 01
Kalkberger Platz 31, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Tierschutzverein Verein der Tierfreunde
Strausberg & Umgebung
Beate Altmiks, Tel. 03 36 38/22 13
Bergmannsglück 39, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Vereinigung der Brieftaubenliebhaber
„Märkische Taube“
Gerhard Lang, Tel. 03 34 34/7 03 49
Dorfstraße 35, 15 345 Rüdersdorf bei Berlin OT Lichtenow
V3Hennickendorf 2000 e.V.
Heidi Hanneck, Tel. 03 34 34/4 65 45, Seestraße 24,
15 378 Rüdersdorf bei Berlin OT Hennickendorf
Volkschor Hennickendorf e.V. 
Michael Döppner, Tel. 03 34 34/74 07
Ringstr. 15, 15 378 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Verein für Städtepartnerschaft
der Gemeinde Rüdersdorf e.V.
Patrice Bernard, Tel. 03 36 38/33 53
Franz-Künstler-Siedlung 1b, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
VSG Einheit Rüdersdorf e.V.
Jens Sonnenberg
Fürstenwalder Str. 14c, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Volkssoldarität e.V. OG Hennickendorf
Erna Wolf, Tel. 03 34 34/73 37
Lindenweg 8, 15378 Rüdersdorf bei Berlin OT Hennickendorf
Volkssoldarität e.V. OG Herzfelde
Jörg Matthes, Tel. 03 34 34/7 05 59, Strausberger Straße 8a,
15378 Rüdersdorf bei Berlin OT Herzfelde
Volkssoldarität OG Rüdersdorf bei Berlin
Dieter Janke, Tel. 03 36 38/6 04 58
Friedrich-Engels-Ring 72, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Wiesenzirkus Bunterhund und „Villa Bunterhund“ 
Lebenshilfe e.V.
Sybille Räder, Mobil 01 62/6 93 77 74
Lessingstraße 10a, 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Wochenendsiedlerverein „Am Elsenseeweg“ e.V.
Hans-Helmut Kunze, 033434/80660, Rüdersdorfer Straße 4,
15 378 Rüdersdorf bei Berlin OT Herzfelde

Vieles war neu beim tradi-
tionellen Novemberpo-

kal in den
N a c h b a r g e m e i n d e n
Rüdersdorf und Woltersdorf.
Wichtigste Neuheit war, dass
2010 der Start aus Anlass des
Jubiläumsjahrs von Rüders-
dorf in den Museumspark
verlegt wurde. Gemeinsam
mit der Kultur GmbH und
vielen fleißigen Helfern
wurde eine großartige Veran-
staltung auf die Beine gestellt.
Sieger des 7. Novemberpo-
kals im Enduro wurde wie er-
wartet Marcus Kehr aus
Flöha. Nach drei Runden,
knapp 150 Rennkilometern
und höchster Anstrengung
konnte er den Pokal von Ver-
anstalter MC Woltersdorf in
den Händen halten. Mit dem
Wetter hatte man nicht soviel
Glück: Der Dauerregen hatte
die Strecke aufgeweicht und
auch die Laune der Fahrer
und Fans litt unter diesen Be-
dingungen. „Ich freue mich
trotzdem auf das Rennen
zum Saisonausklang“, sagte
am Start noch recht locker
Marcus Kehr. Doch bereits
nach der ersten harten Prü-
fung im Rüdersdorfer Tage-
bau musste er auch
anerkennen, „das ist heute
ein ganz starkes Stück Ar-
beit“. Auch der berüchtigte
Rundkurs an den Hochspan-
nungsmasten, in diesem Jahr
sogar noch erweitert, ver-
langte den Fahrern alles ab.
Die steilen Auf- und Abfahr-
ten wurden auf dem teilweise
morastigen Untergrund nicht
nur zur Mut-, sondern auch
zu einer Kraftprobe. Dann
kam aber ein echter Höhe-
punkt und eine Neuheit im
Streckenverlauf. Ein Trail-
Kurs auf dem Gelände der
Woltersdorfer Firma Albrecht
war nicht nur optisch ein Le-
ckerbissen, sondern auch für
die Fahrer eine teilweise
ganz neue Erfahrung. Da

ging es über Kabeltrommeln,
Schrottautos und sogar durch
einen präparierten Klein-
transporter mussten sich die
Fahrer schlängeln. Hier gab
es auch Zeit für erste Inter-
views von Moderator Sven
Philipp und hautnahe Ein-
drücke von der Strecke.
Schon mit einer ersten

Schlammschicht bedeckt,
berichteten Fahrer von ab-
gerissenen Bremspedalen
(Marcus Drenske), heiß ge-
laufenen Kupplungen (Ingo
Matschek) oder auch blutigen
Fingern. Auch Moto-Cross-
Star Dennis Schröter hatte
bei seinem ersten Enduro-
Start Probleme. Ihm fehlte
nach der ersten Runde eine

Fußraste. Bürgermeister
André Schaller scherzte beim
Ehrenstart: „Ich kann leider
gar nicht lange bleiben, denn
um 11.11 Uhr verlangen die
Rüdersdorfer Karnevalisten
nach mir. Hoffentlich kom-
men der traditionelle Umzug
der Jecken durch den Ort
und das Motorrad-Spektakel
nicht in Konflikte.“ Der MC
Woltersdorf hatte jedoch
alles sehr gut organisiert.
Hauptorganisator Harald
Täger sowie Fahrtleiter Wolf-
gang Buske machten ein zu-
friedenes Gesicht. Im
Zielbereich gab es nach
einem harten Tag zum Teil
beeindruckende Szenen.
Und ganz unterschiedlich
äußerten sich die Fahrer.
Marcus Drenske (Platz zehn)
aus Neuenhagen war zufrie-
den, dass alles trotz kleinerer
technischer Probleme ge-
klappt hat. Axel Hechel (Platz
acht) wollte zunächst ein
Stück Kuchen. „Ich habe jetzt
richtig Knast“, lachte er. Und
nicht nur das, es gab sogar
Tränen der Freude. „Ich habe
fast drei Nächte nicht mehr
geschlafen, denn es war für
uns ein ganz wichtiger Wett-
bewerb“, berichtete Hartmut
Lichtenberg von den Endzü-
gen in der Entwicklungsar-
beit des neuen MZ Enduro.
„Das Motorrad ist ohne Pro-
bleme gelaufen und jetzt
haben wir wieder einige An-

Moto-Cross im Museumspark 2010

Heiße Öfen im Museumspark Rüdersdorf bei Berlin
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Gelände und Wetter forder-
ten von den Fahrern alles ab.
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Allgemeinmedizin
FÄ Annemarie Genterczewsky Waldstraße 15 03 36 38/43 36
Dipl.-Med. Hans-Peter Ludwig Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/24 48
Frau Martina Monti Puschkinstraße 3 03 36 38/25 78
FÄ Anja Mentzel Puschkinstraße 3 03 36 38/25 78
Dipl.-Med. Gudrun Nerlich Landhof 2 03 36 38/6 81 91
Dr. med. Stefanie Poth-Wirbeleit Seebad 82/83 (Poliklinik) 033638/8 31 66
Dr. med. Carola Seidlitz Rudolf-Breitscheid-Straße 58 03 36 38/24 46
Dr. med. Joachim Stiefel Hermannstraße 40 03 36 38/89 63 83
Augenheilkunde
Dr. med. Krassimira Höckendorf Rudolf-Breitscheid-Straße 9 03 36 38/25 20
FA Olaf Hanne Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14 03 36 38/12 93 47
Dipl.-Med. Maung Maung Mra Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 31 11
Chirurgie
Dr. med. Burkhard Lenk Am Kanal 4 03 36 38/24 78
Dr. med. Rolf Möslein Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 33 62
Dr. med. Sven Tillack Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 31 75
FA Ulrich Klemp Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 31 75
Diabetes
Dr. med. Herta Lappe Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 31 42
Diagnostische Radiologie
FA Christian Krämer Seebad 82/83 03 36 38/8 34 80
Dr. med. Tobias Schröter Seebad 82/83 03 36 38/8 34 80
Dr. med. Konstanze Schütze Seebad 82/83 03 36 38/8 34 80
Dr. med. Dirk Stockheim Seebad 82/83 03 36 38/8 34 80
Frauenheilkunde/Geburtenhilfe
Dipl.-Med. Andrea Clemenz Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 31 16
Dipl.-Med. Annette Herzog Berliner Straße 6a 03 36 38/24 75
Dr. med. Franka Lenz Seebad 82/83 (Immanuel-Klinik) 03 36 38/8 30
FÄ Christore Reincke Straße der Jugend 29 03 36 38/23 64
Dr. med. Renate Decker Straße der Jugend 29 03 36 38/23 64
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
Dr. med. Jan Brödermann Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 31 26
Haut- und Geschlechtskrankheiten
Dipl.-Med. Astrid Schömberg Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 31 06
Innere Medizin
Dr. med. Ekkehard Beck Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/2 91 77
Dr. med. Horst Fiegler Hermann-Straße 40 03 36 38/7 51 11
Dr. med. Kerstin Georgi Hermann-Straße 40 03 36 38/7 51 11
Dr. med. Corinna Herzke Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 30
Dipl.-Med. Heike Himmer Hermann-Straße 40 03 36 38/7 51 11
FA Michael Hölscher Landhof 2 03 36 38/40 55
Dipl.-Med. Michael Kobel Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/48 99 98
Dr. med. Frank Petri Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/2 91 77
Dr. med. Kerstin Sabine Kujath Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 31 61
Dr. med. Carsten Schwarz Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/2 91 77
Dr. med. Kerstin Stahlhut Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 31 50
Dr. med. Ellen Vergien Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 31 22
Dr. med. Volker Wack Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 31 46
Kinder- und Jugendmedizin
Dr. med. Anke Speth Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 31 57
FA Dieter Schultz Seebad 82/83 (Immanuel-Klinik) 03 36 38/8 31 57
Krankenhaus
Immanuel-Klinik Rüdersdorf & Poliklinik Seebad 82/83 03 36 38/8 30 
Klinik am See Seebad 84 03 36 38/7 80
Lungen- und Bronchialkunde
Dr. med. Lutz-Harald von Versen Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/2 91 77
Multiple Sklerose
Dr. med. Thomas Brosch Seebad 82/83 (Immanuel-Klinik) 03 36 38/8 33 07

Familienfreundliches Unter-
nehmen

Nicht nur, dass die für jedes
Unternehmen wichtigen Be-
reiche der Geschäftsführung
von Familienmitgliedern der
Inhaberin bekleidet werden,
auch die nächste Generation
studiert schon für die Unter-
nehmensnachfolge. Unter
den über 70 Mitarbeitern fin-
den sich Mutter und Tochter,
Mutter und Sohn, Eheleute,
Lebenspartner. Insbeson-
dere Alleinerziehende erhal-
ten die Möglichkeit des
1-Schicht-Vertrages und der

Arbeitszeit-Kitazeit-Anpas-
sung. Zu Fortbildungen wird
Kinderbetreuung organi-
siert. 

Der Firmenwagen ist
nutzbar für Privates?

Ja, denn es nimmt einem
jede Menge Stress, wenn
man mit dem Firmenwagen
gleich noch die Post, Bank,
Kaufhalle oder den Hort an-
fahren darf. 

Warum bietet die Inhaberin
solche Vergünstigungen an?

Die Antwort liegt auf der
Hand: „Nur wenn es dem
Mitarbeiter im Unternehmen
gut geht, kann und wird er
Lebensfreude auch im Pfle-
gealltag weitergeben.“ Nur
so kann der Leitspruch der
Pflege-Brücke „Freude am
Leben bewahren – mit unse-

rer Hilfe“ verwirklicht wer-
den. Damit tun die Mitarbei-
ter der Pflege-Brücke den
Familien der Pflegebedürfti-
gen gut. Sie bringen nicht nur
Entlastung in Pflege, Betreu-
ung und Haushalt, sondern
auch Entspannung der Fami-
liensituation. Und nicht
zuletzt unterstützt Pflege-
Brücke die Bildung „neuer
Familien“ in Wohngemein-
schaften. Nach den Wohnge-
meinschaften im Friedrich-
Engels-Ring wird es im
kommenden Jahr um ein
Wohnprojekt für die aktive
Generation 60plus gehen.

Pflege-Brücke tut der Familie gut

Jana Tschakert
Seebad 31

15 562 Rüdersdorf
Tel. 03 36 38/48 09 93

Seit nun-
mehr fast

50 Jahren be-
steht das
Fachgeschäft
„Augenoptik
und Hörge-
räte Meyer“.
Geführt wird
das Geschäft in der zweiten Generation von
Herrn Heiko Meyer und seiner Frau. Behei-
matet in Rüdersdorf mit Filialen in Schönei-
che und Woltersdorf sorgen alle fachlich
versierten Mitarbeiter für kompetente Bera-
tung, Anfertigung und Anpassung der Bril-
len oder Hörgeräte. Auch unter heutigen
Bedingungen versteht es Heiko Meyer, für
die Kunden realisierbare Lösungen zu fin-
den, daher bietet die Firma Meyer eine be-
queme Ratenzahlung ohne Zinsen oder
Gebühren an, die inzwischen auch gern in
Anspruch genommen wird.

50-jähriges Bestehen

Augenoptik Meyer
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14
15 562 Rüdersdorf bei Berlin

Tel. 03 36 38/26 51
Fax 03 36 38/6 35 88

Apotheken
e n t w i -

ckeln sich
immer mehr
zu modernen,
vielseitigen
Lebensbera-
tungs- und
Servicezentren im Gesundheitswesen, so auch
die Fortuna-Apotheke in Herzfelde. Das
freundliche Team unter Leitung von Dipl.-
Pharmazeutin Kerstin Aswaldt beweist be-
sonderes Geschick und Engagement. Jeder
Kunde wird kompetent beraten, wobei klar
geregelt ist, wann ein Arztbesuch empfohlen
wird. Bereits mehrmals wurde die Apotheke
mit dem Qualitäts-Zertifikat „QMS“ der Lan-
desapothekerkammer Brandenburg ausge-
zeichnet. Im Vordergrund steht die Versorgung
mit Medikamenten einschließlich Beratung
zur Einnahme sowie zu Wechsel- und Neben-
wirkungen. Bedingt durch die Arzneimittel-
lieferverträge wechseln die Hersteller häufig,
so dass noch intensivere Beratung nötig ist.

Persönliche Beratung

Fortuna-Apotheke
Hauptstraße 11 • 15 378 Herzfelde

Tel. 03 34 34/49 82 • Fax 03 34 34/49 84
www.fortunaapotheke.de
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Nervenheilkunde
Dipl.-Med. Gudrun Höher Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 31 31
Dr. med. Thomas Belian Hermannstraße 40 03 36 38/48 08 90
Orthopädie
Dr. med. Heike Petersen Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 31 78
Psychologische Physiotherapeuten
Dipl.-Psych. Margeret Kleinmanns Hermannstraße 40 03 36 38/48 06 85
Schmerztherapie
Dr. med. Michael Fischer Seebad 82/83 (Immanuel-Klinik) 03 36 38/8 34 11
Urogynäkologie
Dr. med. Stefan Bettin Seebad 82/83 (Immanuel-Klinik) 03 36 38/8 34 26
Zahnmedizin
ZÄ Claire Büttner Woltersdorfer Straße 39 03 36 38/22 50
Dr. med. Steffi Enders Waldstraße 15 03 36 38/43 38
Dipl.-Stom. Matthias Herfert Friedrich-Engels-Ring 38 03 36 38/34 00
Dipl.-Stom. Marietta Janik Dr.-Külz-Straße 3 03 36 38/25 96
Dipl.-Stom. Kerstin Meusel Am Kanal 1a 03 36 38/24 54
Dipl.-Stom. Steffen Meusel Am Kanal 1a 03 36 38/24 54
ZÄ Susanne Starke Otto-Nuschke-Straße 4 03 36 38/26 14
ZÄ Monika Wirthwein Woltersdorfer Straße 39 03 36 38/22 50
Dipl.-Stoma. Jörg-Detlef Wohler Otto-Nuschke-Straße 4 03 36 38/26 15
Arztpraxen in Hennickendorf
Innere Medizin
Dr. med. Hans-Rudolf Peikert Berliner Straße 1a 03 34 34/72 82
Zahnmedizin
Dr. med. dent. Jürgen Bölke Berliner Straße 1a 03 36 38/72 18
Allgemeinmedizin
Dr. med. Roswitha Ladewig Strausberger Straße 31 03 36 38/7 02 65
Zahnmedizin
Dipl.-Med. Karin Henze Rüdersdorfer Straße 69 03 36 38/7 03 96

Seit vierzehn Jahren ge-
nießt die Häusliche Kran-

kenpflege „medimobil“ in
Rüdersdorf und Umgebung
einen sehr guten Ruf. Jetzt si-
chert hier Schwester Petra
Knop mit den 13 Mitarbeite-
rinnen und einem Mitarbei-
ter, welche examinierte Al-

tenpflegerinnen, Schwestern
bzw. Pfleger und erfahrene
Pflegehelferinnen sind, die
bestmögliche Pflege ihrer
Klienten. Mit den Ärzten und
Krankenhäusern der Umge-
bung gibt es eine vertrauens-
volle, bewährte Zusammen-
arbeit. Bestmögliche häus-

liche Pflege berücksichtigt in-
dividuelle Bedürfnisse und
Fähigkeiten der zu Pflegen-
den und es ist das Ziel, die
Gesundheit und Eigenstän-
digkeit der Pflegebedürftigen
so lange wie möglich zu er-
halten. So stehen Zufrieden-
heit, Sicherheit und Wohl-
befinden aller an der Pflege
Beteiligten im Vordergrund.
Die Angehörigen der Pflege-
bedürftigen sind geschätzte,
gleichberechtigte Partner und
das Team bemüht sich immer
um eine angenehme und ver-
trauensvolle Atmosphäre.

Eine geschätzte Häusliche Krankenpflege

-medimobil-
Häusliche Krankenpflege

Marienstraße 1
15 562 Rüdersdorf 

Tel. 03 36 38/89 67 44
Fax 03 36 38/89 65 53

medimobil-ruedersdorf.de

Schwester Petra Knop
Mobil 01 71/6 46 76 92

Mit Können und einer vertrauensvollen Atmosphäre kümmern
sich Petra Knop und ihr Team um die zu Pflegenden

®
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Den Schülern mit optimalen Bedingun-
gen bestmögliche Voraussetzungen für

einen guten Schulabschluss zu bieten, ist
Ziel des Gymnasiums „Friedrich Anton von
Heinitz“. Im zurückliegenden Jahr konnte
der Schulerweiterungsbau fertig gestellt
werden; die Cafeteria wurde vergrößert und

es gibt zwei neue Kunstsäle. Nach wie vor
kann die Schule auf viele Nachfragen für
die Leistungs- und Begabtenklasse verwei-
sen. Mit der erfolgreichen Teilnahme an
überschulischen Wettbewerben macht die
Bildungseinrichtung auf sich aufmerksam.
Projekte wie Lego League, bei dem man sich
mit dem Bau künstlicher Intelligenz be-
schäftigt, spezielle Förderungen im Bereich
Sprachen – einschließlich der Möglichkeit
zur Teilnahme an der Doppelqualifikation
„Abi Bac“ – internationale Begegnungen
und eine ausgezeichnete Ausstattung nach
dem neuen Medienentwicklungsplan bieten
den Absolventen des Gymnasiums best-
mögliche Startbedingungen für Ausbildung
und Studium. Zahlreiche Schüler nutzen
auch die Angebote im Ganztagsbereich wie
die Betätigung im Ruderverein oder die
Leichtathletik.

Optimale Bedingungen fürs Abitur

Gymnasium
„Friedrich Anton von Heinitz“ 

Brückenstraße 80a • 15 562 Rüdersdorf
Tel. 03 36 38/33 27 • Fax 03 36 38/2 99 75

www.heinitz-gymnasium.de
heinitz-gymnasium@web.de

In dieser Schule kann man sich eine sehr gute
Grundlage für den Start ins Berufsleben oder
das Studium schaffen, denn sie gehört zu den
100 Besten in Deutschland



In direkter Nachbarschaft zur Immanuel Kli-
nik Rüdersdorf befindet sich die Poliklinik

Rüdersdorf mit ihren 14 Arztpraxen für die
haus- und fachärztliche Versorgung der Re-
gion.
Zur Diagnostik, Behandlung und Therapie
ihrer Patientinnen und Patienten stehen den
Ärztinnen und Ärzten modernste medizin-
technische Geräte zur Verfügung. Die ge-
meinsame medizinische Konzeption von
Klinik und Poliklinik optimiert die diagnosti-
schen und therapeutischen Möglichkeiten im
Interesse der Patienten. Ambulante und sta-
tionäre Strukturen sind inhaltsoptimal mit-

einander verzahnt: So ist beispielsweise die
ambulante Vorbereitung auf einen stationären
Aufenthalt ebenso wie die ambulante Nach-
versorgung nach dem Klinikaufenthalt ein
bewährtes und erfolgreiches Prinzip. Nahezu
alle Fachrichtungen finden sich hier unter
dem Dach der Poliklinik Rüdersdorf ein. Das
Zusammenwirken der verschiedenen medizi-
nischen Disziplinen für eine optimale Be-
handlung der Patienten ist ein großer
Mehrwert für die Gesundheitsregion Rüders-
dorf.

Die Schwerpunkte jeder Praxis sind
hier kurz angeführt:

Rheumatologie – u.a. Sonographie Gelenke,
Biologicaltherapie, Chirotherapie, diagnosti-
sche und therapeutische Gelenkinjektionen,
Physikalische Therapie

Internistische Hausarztpraxis – Vorsorge,
Impfungen, 24-Stunden Blutdruckmessung,
Atemfunktionstests, Symptombezogene Be-
handlung bei Krebserkrankungen

Diabetologie – unter anderem Diabetiker-
schulung, Einstellungen auf Insulin, Betreu-

ung von Pumpenpatienten, „Schwangeren-
diabetes“, Beratungen bei Gestationsdiabe-
tes, automatische Langzeitüberprüfung bei
Bluthochdruck

Gynäkologie und Geburtshilfe – Krebsvor-
sorge, Mutterschaftsvorsorge, Empfängnisbe-
ratung, Infektionsdiagnostik, Tumornach-
sorge, Vaginalsonographie, Sonographie in
der Schwangerschaft

Internistische Praxis für Herz-Kreislauf-
Erkrankungen – Ultraschalluntersuchung des
Herzens, Ultraschalluntersuchungen der
Halsgefäße, Dopplerdruckmessung, EKG,
Langzeit-EKG und -Blutdruckmessung,
Schrittmacherkontrollen, Orthostasetest

Kinder und Jugendmedizin – unter anderem
Vorsorge, Impfung von Kindern und Erwach-
senen, Untersuchungen zur Narkosefähigkeit
vor ambulanten OP’s, Nachsorge nach OP’s,
Tauglichkeitsuntersuchungen für Kindergar-
ten, Ferienlager, Sauna, Sport

Nervenheilkunde – EEG, Leistungsteste, wie
beispielsweise Demtect oder MMST, Mes-
sung der NLG (nur nach Absprache), VEP,
SEP, AEP, MEP, Betreuung in Seniorenheimen
und psychiatrischen Wohnstädten sowie in
Einrichtungen für geistig Behinderte 

Orthopädie – unter anderem Vorsorge, Sono-
graphie, Schmerztherapie, Röntgen am Be-
wegungsapparat, Chirotherapie, Kinder-
orthopädie

Hämatologie/ Internistische Onkologie/ Pal-
liativmedizin/ Hämostaseologie – Diagnostik
von Blut- und Krebserkrankungen, Ambu-
lante Chemo- und Immuntherapie, Transfu-
sion von Blutkonserven und Blutplättchen,
Palliative Betreuung, Schmerz- u. Ernäh-
rungstherapie, Tumornachsorge, Abklärung
von Gerinnungsstörungen und Thromboseri-
siken

Augenheilkunde – Grundversorgung, Glau-
komfrüherkennung, LKW-Gutachten, Seh-
testbescheinigungen Führerschein, Boots-
führerschein-Gutachten

Hals-Nasen-Ohren – unter anderem Endo-
skopische und mikroskopische Untersuchun-
gen, Hörtest und Tinnitusdiagnostik,
Neugeborenenscreening, Gleichgewichtsprü-
fungen, Allergologie, Schnarchdiagnostik 

Bewährtes Prinzip für moderne Ambulanz

In dieser Klinik gibt es für fast jeden Fall einen
Arzt.

Vor einem Jahr nahm die neue Immanuel
Klinik in Rüdersdorf ihren Dienst auf. Seit-

her unterstützt sie nachhaltig die fachabtei-
lungsübergreifende medizinische, pflegerische
und therapeutische Versorgung der Bevölke-
rung. Schon mehr als 11.000 Patienten wurden
hier stationär behandelt.
Im neuen, auch innen hell und großzügig an-
gelegten Gebäude befinden sich auf jeder der
drei Ebenen jeweils bis zu 87 Betten. Moderne,
freundliche Patientenzimmer mit eigenem Sa-
nitärraum tragen zum bestmöglichen Aufent-
halt bei. Für jeden Patienten selbstverfügbares
Fernsehen, Radio und Telefon lassen die Tage
in der Klinik kurzweiliger vergehen. Den klas-
sischen Stationsbetrieb gibt es in der Klinik
nicht mehr, denn die Patientenbereiche werden
modern fachbereichsübergreifend organisiert
und geführt. Selbstverständlich gibt es Be-
handlungsschwerpunkte und für medizinische
Fachdisziplinen räumliche Zuordnungen. Die
Abteilung für Psychiatrie, Psychotherapie und
-somatik hat ihr eigenes modernisiertes und
erweitertes Gebäude mit vier Stationen auf
dem Klinikgelände. Als Krankenhaus der Re-
gelversorgung verfügt die Immanuel Klinik
über folgende Abteilungen: Innere Medizin
und Palliativmedizin, Chirurgie, Gynäkologie
und Geburtshilfe, Neurologie und Schmerz-
therapie, Kinder- und Jugendmedizin, Anäs-
thesiologie und Intensivtherapie, Psychiatrie,
Psychotherapie und Psychosomatik. Große Be-
deutung hat die Rettungsstelle der Klinik für
die gesamte umgebende Region. Die Ärzte der
Immanuel Klinik Rüdersdorf erbringen die
ambulanten Notfall-Leistungen. Notfallpatien-
ten werden in der Rettungsstelle der Klinik pri-

mär diagnostiziert, wenn möglich therapiert
und bei bestimmten Diagnosen stationär wei-
terbehandelt. Nicht nur stationär, sondern auch
ambulant arbeitet die Physiotherapie, Ergo-
und Musiktherapie der Klinik. Über 30.000 Be-
handlungen im Jahr im stationären Bereich
und 6.000 ambulante Behandlungen auf Rezept
oder auch für Selbstzahler sind dafür ein be-
redtes Zeugnis. Hier wird mit den spezifischen
therapeutischen Möglichkeiten die Heilung an-
gestrebt sowie die Linderung von Symptomen
und die Wiederherstellung körperlicher und
psychischer Funktionen. Mit der Behandlung,
entsprechend den subjektiven Bedürfnissen
des Patienten, leisten die Mitarbeiter der Ab-
teilung für Physio-, Ergo- und Musiktherapie
einen entscheidenden Beitrag für die Gene-
sung der Patienten.

Die Immanuel Klinik in Rüdersdorf

Sprechstunden für stationäre Aufnahmen, zur Indikationsstellung oder Nachsorge

Viszeralchirurgie und Montag 15.30 – 17.00 Uhr
minimal-invasive Chirurgie Dienstag 15.30 – 17.30 Uhr

Freitag nach Vereinbarung

Viszeralchirurgie für Kinder Donnerstag 13.30 – 14.15 Uhr

Unfallchirurgie/Orthopädie Mittwoch 14.30 – 16.00 Uhr
Freitag nach Vereinbarung

Prästationäre Chirurgie Montag – Freitag 14.00 – 15.30 Uhr

Schilddrüsen Donnerstag 12.00 – 13.15 Uhr

Proktologie Donnerstag 14.30 – 15.30 Uhr

Gastroenterologie Dienstag 14.00 – 16.00 Uhr

Ambulante Operationen in der Gynäkologie Donnerstag + Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

Ambulante Blasendruck-Messungen in der Gynäkologie Montag 09.00 – 12.00 Uhr

Pränatale Diagnostik Donnerstag 12.00 – 18.00 Uhr

Prästationäre Anästhesie Montag + Freitag 10.00 – 18.00 Uhr

Das freundliche Personal sorgt dafür, dass es
dem Patienten schnell wieder besser geht.

Immanuel Klinik Rüdersdorf
Seebad 82 • 15 562 Rüdersdorf

03 36 38/8 30
www.immanuel.de

Poliklinik Rüdersdorf
Seebad 82 • 15562 Rüdersdorf

03 36 38/8 31 02
www.immanuel.de
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Abfallentsorgung & Containerdienst
Hügelland GmbH Am Bahnhof 1 Tel. 03 36 38/7 43 33 siehe Seite 12

15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/7 43 43 www.huegelland-gmbh.de
Apotheke
Fortuna-Apotheke Hauptstraße 11 Tel. 03 34 34/49 82 siehe Seite 19

15 378 Herzfelde Fax 03 34 34/49 84 www.fortunaapotheke.de
Batterieshop
Batterie-Spezial-Shop August-Bebel-Straße 11 Tel. 0334 34/49 63
Steffen Hinze 15 378 Hennickendorf Fax 0334 34/49 65
Bäckerei & Café
Bäckerei & Café Friedrich Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 1d Tel. 03 36 38/24 83 siehe Seite 36
Bäckerei Friedrich Brückenstraße 105

15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Bildungseinrichtungen
Gymnasium Brückenstraße 80a Tel. 03 36 38/33 27 siehe Seite 21
„Friedrich Anton von Heinitz“ 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/2 99 75 www.heinitz-gymnasium.de
Boutique
TOP-Mode Sie & Er Rehfelder Straße 54a Tel. 0334 34/88 08 siehe Seite 38
Inhaberin Lilli Lehmann 15 378 Hennickendorf
Carportbau
Novum Carport GmbH Tasdorf Süd 12 Tel. 03 36 38/29 53 78 siehe Seite 10

15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/29 53 79 www.novum-carport.de
Dachbau
Bau-& Hochbauservice Sakretz Puschkinstraße 43a Tel. 03 36 38/8 98 12
Heiko Sakretz 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/8 98 14 sakretz@aol.com
Entwicklungsgesellschaft
Entwicklungsgesellschaft Heinitzstraße 43 Tel. 03 36 38/77410 siehe Seite 39
Stienitzsee GmbH 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/774 44 schaum@esg-stienitzsee.de
Fenster/ Rollläden/ Türen
DAKU Fensterbau GmbH Buchenstraße 11 Tel. 03 34 34/48 60 siehe Seite 10

15 378 Herzfelde Fax 03 34 34/4 86 30 www.daku-fenster.de
Finanzdienstleistung
Kanzlei für Finanzdienstleistung Dorfstraße 24/26 Tel. 03 34 34/1 46 70
der Telis Finanz AG 15 345 Lichtenow Fax 03 34 34/1 46 71 torsten.berndt@telis-finanz.de
Friseur/ Kosmetik
TREND Schöneicher Friseur & Kosmetik GmbH Tel. 0 30/6 49 89 49 siehe Seite 25

www.friseur-team-trend.de
Gastronomie & Ferienwohnungen
Bridge Seven Brückenstraße 7 Tel. 03 36 38/6 79 41 siehe Seite 43

15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/6 37 73 www.bridge-seven.de
Gaststätte „Zwei Lärchen“ Hans-Schröer-Straße 1 Tel. 03 34 34/7 17 88 siehe Seite 38
Inhaberin Brunhild Michaelis 15 378 Herzfelde Fax 03 34 34/7 17 89
Hof SIEBENSCHÖN Hans-Schröer-Straße 134b Tel. 03 36 38/4 83 15 siehe Seite 38
Elke Walter 15 562 Rüdersdorf bei Berlin www.hofsiebenschoen.de
Zimmervermietung Pawlak Seestraße 19 Tel. 0334 34/73 29
Elli Pawlak 15 378 Hennickendorf
Geldinstitut
Sparkasse Märkisch-Oderland Geschäftsstelle Rüdersdorf Tel. 0 3341/34 0740 siehe Seite 2

Geschäftsstelle Hennickendorf Tel. 0 33 41/34 05 00
Gerüstbau
Gerüstbau Pfeiffer & Mannen Am Stolp 38 Mobil 01 77/2930039
Marko Pfeiffer 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/68200
Grabmale
Grabmale Ohlrich Rudolf-Breitscheid-Straße 87 Tel. 03 36 38/20 56 siehe Seite 12
Inh. Martina Ohlrich-Schrocke 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Graffiti-Entfernung/Antigraffitischutz
Graffiti-Clean Wohngeb. Herzfelder Weg 47 Tel. 0334 34/7 11 08 siehe Seite 11
Berlin-Brandenburg 15 378 Hennickendorf Fax 0334 34/71108 www.graffiti-clean-bb.de
Hochbau
Dieter Schroeder Karl-Marx-Straße 18 Tel. 03 34 34/88 41
Bauunternehmen GmbH 15 378 Herzfelde Fax 03 34 34/7 19 32 schroederbau@freenet.de
Häusliche Krankenpflege
-medimobil- Marienstraße 1 Tel. 03 36 38/89 67 44 siehe Seite 20
Häusliche Krankenpflege 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/89 65 53 medimobil-ruedersdorf.de
Immobilien
Bernd Hundt Immobilien Strandpromenade 5 Tel. 0 33 62/88 38 30 siehe Seite 12
in Woltersdorf GmbH 15 569 Woltersdorf www.bernd-hundt-immobilien.de

Seit 52 Jahren besteht nun-
mehr die „Friseur Team

Trend“ GmbH, die 1958 als
gemeinsame PGH aus Rü-
dersdorf und Schöneiche
ihre Arbeit aufnahm. In der
Region verfügt „Friseur
Team Trend“ über 13 Salons,
davon fünf in Rüdersdorf
und Herzfelde. Um den Er-
wartungen der Kundinnen
und Kunden immer gerecht
zu werden, wird nicht nur
auf ständige Weiterbildung
bei allen Mitarbeiterinnen zu
den neuesten Trends großer
Wert gelegt, sondern auch
auf die Verstärkung der ein-
zelnen Teams und der Ver-
breiterung des Leistungs-
angebotes liegt stets das Au-

genmerk. So wird zum Bei-
spiel im Team in der Straße
der Jugend jetzt auch Nagel-

design angeboten. Eine Neu-
heit findet sich im Aus-
bildungssalon in der Berg-
straße 1. Hier wurde extra für
die auszubildenden Friseure
und Friseurinnen ein Ausbil-
dungsstudio geschaffen.
Dort haben die Auszubilden-
den die Möglichkeit ihre Fer-
tigkeiten zu trainieren und
zu festigen. Immer montags
werden für die Kundinnen
und Kunden deshalb auch
hier Haarschnitte zum Ju-
niorpreis angeboten. Über-
haupt wird in dem sehr
vielseitigen und kreativen
Beruf mit vielen Kundenkon-
takten auf umfassende, so-
lide und gute Ausbildung
beim „Friseur Team Trend“

großer Wert gelegt, was
durch eine gute Betreuung
und Ausbildung direkt am
Kunden unterstrichen wird.
Die Auszubildenden über-
nehmen so in ihrer dreijähri-
gen Ausbildungszeit früh-
zeitig Verantwortung. Um die
Zukunft vom Friseur Team
Trend langfristig zu sichern,
werden daher immer wie-
der Auszubildende gesucht.
Noch mehr können Sie über
das Friseur Team Trend er-
fahren, wenn Sie nach-
schauen auf
www.friseur-team-trend.de.

Neues vom Friseur Team Trend

Verstärkung für das Team in der Straße der Jugend sind Fri-
seurin Christin Meister (hintere Reihe, 1. von rechts) und Kos-
metikerin sowie Nageldesignerin Jacqueline Sittig (hintere
Reihe, 2. von rechts)

Das Friseur Team Trend um Carola Wendzinsky in der Ernst-
Thälmann-Straße hat sich verstärkt mit Friseurin Carina
Hochgräf (links im Bild) und Friseurmeisterin Tina Fey.
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Kfz-Service/Autohaus
Autohof Massow GbR Möllenstraße 38a Tel. 03 34 34/7 03 31 siehe Seite 28
Typenoffener Kfz-Meisterbetrieb15 378 Herzfelde Fax 03 34 34/7 03 31
Auto-Licht-Werkstatt Kupsch Fontanestraße 19 Tel. 03 36 38/22 95 siehe Seite 27
Inhaber Detlef Girod 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Kies & Splitt
CEMEX Kies & Splitt GmbH Frankfurter Chaussee 1 Tel. 03 36 38/6 03 42 siehe Seite 11
Handels- & Umschlagplatz 15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Krankenhaus
IMMANUEL DIAKONIE GROUP Seebad 82 Tel. 03 36 38/8 30 siehe Seite 23-24

15 562 Rüdersdorf bei Berlin www.immanuel.de
Klinik am See Seebad 84 Tel. 03 36 38/7 80 siehe Seite 44

15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/7 86 09 www.klinikamsee.com
Kunst- & Bauglaserei
Kunst- und Bauglaserei Wendland Straße der Jugend 13 Tel. 03 36 38/25 59 siehe Seite 11
Inhaberin Antje Stepke 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/4 87 89 www.glaserei-wendland.de
Kunst und Kultur
Rüdersdorfer Kultur GmbH Heinitzstraße 41 Tel. 03 36 38/79 97 97 siehe Seite 37

15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/79 97 19 www.museumspark.de
Kulturhaus Kalkberger Platz Tel. 03 36 38/4 89 90 siehe Seite 37
„Martin Andersen Nexö“ 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/4 89 92
Lohn- & Einkommenssteuerhilfe
Lohn- & Einkommenssteuer Hauptstraße 60 Tel. 03 34 34/7 38 60 siehe Seite 36
Hilfe-Ring Deutschland e.V. 15 378 Herzfelde Fax 03 34 34/7 38 60 www.lhrd.de
Metallbau
Metallbau Brederek & Joswig Gbr Möllenstraße 50 Tel. 03 34 34/7 06 66 siehe Seite 27
KFZ-Hängerbau & Instandsetzung 15 378 Herzfelde Fax 03 34 34/88 82 www.brederek-joswig.de
Metallbau Lisson Berliner Straße 32D Mobil 0172/321 62 69

15 378 Hennickendorf Fax 0334 34/4 66 81 michael-lisson@t-online.de
Metallspritztechnik
Berolina Metallspritztechnik Pappelhain 30-31 Tel. 0334 34/4 60 60 siehe Seite 28
Wesnigk GmbH 15 378 Hennickendorf
Multimediaservice
TVC Multimedia Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14 Tel. 03 36 38/26 55 siehe Seite 36
TV/Video/HiFi/Computer 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/6 03 66 www.ep-tvc.de
Optiker
Augenoptik Meyer Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14 Tel. 03 36 38/26 51 siehe Seite 19

15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/6 35 88
Pflegedienst
PFLEGE BRÜCKE Jana Tschakert Seebad 31 Tel. 03 36 38/48 09 93 siehe Seite 19

15 562 Rüdersdorf bei Berlin www.pflege-bruecke.de
Rechtsanwalt
Anwaltskanzlei Bock Mühlenstraße 4 Tel. 03 36 38/89 48 04

15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/89 48 05rechtsanwalt-bock@arcor.de
Rechtsanwältin Serina Schütte Friedrichstraße 41 Tel. 0334 34/4 66 81

15 378 Hennickendorf Fax 0334 34/4 66 81 www.serinaschuette.de
Schlüsseldienst
Schlüsseldienst Norbert Brandt Karl-Marx-Straße 30 Tel. 03 34 34/7 06 29 siehe Seite 28

15 378 Herzfelde Fax 03 34 34/7 16 30
Veranstalter
Hügelland Event GmbH Am Bahnhof 1 Tel. 03 36 38/7 43 33 siehe Seite 38

15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/7 43 43 www.huegelland-event.de
Vermesser
Vermessungsbüro Nehrlich Hans-Schröer-Straße 41 Tel. 03 36 38/44 01 siehe Seite 10

15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/6 24 26 www.nehrlich.net
Verpackungshersteller
rlc packaging group Tasdorf Süd 15 Tel. 03 36 38/7 20 siehe Seite 15
Hans-Jürgen Katzer 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/7 22 01 www.rlc-packaging.com
Wohnungsbaugesellschaft & Wärmeversorgungsgesellschaft
Wohnungsbaugesellschaft Rudolf-Breitscheid-Straße 60 Tel. 03 36 38/75 70 siehe Seite 6-7
Rüdersdorf mbH 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/7 57 28 www.wbg-ruedersdorf.de
Kom. Wohnungsverwaltungs- Wohngebiet Albrecht Thaer 17 Tel. 03 34 34/72 90 siehe Seite 6-7
gesellschaft Hennickendorf mbH 15 378 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 34 34/73 39
Wärmeversorgungsgesellschaft Friedrich-Engels-Ring 26 Tel. 03 36 38/7 35 90 siehe Seite 6-7
Rüdersdorf mbH 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/7 57 28
Wohnungsbaugenossenschaft Friedrich-Engels-Ring 43 Tel. 03 36 38/31 86 info@wbg-ruedersdorf-eg.de
Rüdersdorf eG 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/32 34 www.wbg-ruedersdorf-eg.de
Wundmanagement
sana vetus Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 13 Tel. 03 36 38/48 08 14 siehe Seite 21
CURATIO & CARE 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/48 08 28 www.curatio-care.de

2011 ist für die Herzfelder
Brederek & Joswig GbR

ein besonderes Jahr. Seit 20
Jahren betreut das Metall-
bau- und Kfz-Nutzfahrzeug-
Instandsetzungs-Unterneh-
men Kommunalbetriebe, Spe-
ditionen, Landwirtschaftsbe-
triebe und private Kunden.
Die 14 Mitarbeiter und drei
Gesellschafter stehen für Zu-
verlässigkeit, Service und
Qualität. Schnell und effektiv
erledigen sie Reparaturen an
Nutzfahrzeugen. Ob Achse
oder Zylinder – das Leis-
tungsspektrum umfasst den
gesamten Bereich. Darüber
hinaus mangelt es nicht an
guten Ideen für den Bau von
Gartenzäunen und Metallar-
beiten. So tragen viele Ein-
friedungen – ob im Land
Brandenburg oder in Berlin –
die Handschrift des Unter-
nehmens. Zur Philosophie
des Familienunternehmens

gehört vor allem die enge
und gute Zusammenarbeit
mit den Kunden. Dank des
vertrauensvollen Miteinan-
ders ist es gelungen, bereits
20 Jahre am Markt zu beste-

hen. Dies, so sind sich die
Ehepaare Brederek und Jos-
wig einig, habe man auch
und vor allem dem guten
Team und der treuen Kund-
schaft zu verdanken. 

20 Jahre Brederek & Joswig GbR

Metallbau Brederek & Joswig GbR
Möllenstraße 50

15 378 Rüdersdorf/OT Herzfelde
Tel. 03 34 34/7 06 66 • Fax 03 34 34/88 82

info@brederek-joswig.de • www.brederek-joswig.de

Von der Instandsetzung bis zum Gartenzaun, das Team leistet
in jedem Fall super Arbeit 

Seit nunmehr 46 Jahren besteht die Kfz-
Werkstatt „Auto-Licht-Kupsch“ in Rü-

dersdorf, Ortsteil Berghof. Dieser Hand-
werksbetrieb wurde 1964 durch Klaus
Kupsch gegründet und war ursprünglich
spezialisiert auf Reparaturen für Kfz-
Elektrik an DDR- und rumänischen Fahr-
zeugen, wie Pkw, Kleintransporter, LKW,
Spezialfahrzeugen und Baumaschinen. Ab
1986 wurde der Handwerksbetrieb durch
den Schwiegersohn Detlef Girod mit einem
Mitarbeiter wie bisher weitergeführt. Seit
der Wende lag der Reparaturschwerpunkt
zwar auch noch bei der Fahrzeugelektrik
und -elektronik, jedoch mit Erweiterung auf
sämtliche Fahrzeugtypen. Die Einstellung
von zwei Auszubildenden ergab 1999 die
Notwendigkeit eines Erweiterungsbaus mit
entsprechender technischer und elektroni-
scher Ausrüstung. Als langjähriger 1a auto-
service-Vertragspartner stand und steht die
Qualifizierung der Mitarbeiter an erster
Stelle. Im Unternehmen arbeiten jetzt drei
Kfz-Meister und ein Service-Techniker, die
von Edith Kupsch im Büro unterstützt
werden. Es wird ein kompletter Werk-
stattservice angeboten, wie Durchsichten,

Kfz-Reparaturen, Abgasuntersuchungen,
DEKRA-Hauptuntersuchungen, Einbau von
Standheizungen und Autogasanlagen, Rei-
fenservice, Wartung und Instandsetzung
von Klimaanlagen, Motorinstandsetzung,
ferner Durchsichten mit Erhalt des Ge-
währleistungsanspruches.

Kfz-Traditionsbetrieb – typenoffen!

Auto-Licht-Werkstatt KUPSCH
Inh. Detlef Girod 

1a autoservice 
15 562 Rüdersdorf

Berghof, Fontanestraße 19
Tel. 03 36 38/22 95

Das Team der 1a autoservice Kfz-Werkstatt
Auto-Licht-Kupsch

Vier Orte zum Leben 7. Auflage
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Überaus lautstark machte
die Rüdersdorfer Feuer-

wehr mit einem Korso durch
die Gemeinde mit ihrer ge-
samten Technik auf das ei-
gene Jubiläum aufmerksam.
Aber wer 120 Jahre alt wird,
der darf auch einmal so rich-
tig die Freude herauslassen.
Und so gab es im Depot dann
auch noch eine zünftige Feier
mit allem, was dazu gehört.
Dazu gehörte natürlich auch
der Bürgermeister der Ge-
meinde Rüdersdorf André
Schaller, der selbst schließlich
oberster Feuerwehrmann der
Gemeinde ist. „Wenn jetzt ’n
Feuer wär’, und wir hätt’n
keene Feuerwehr – Na wat dat
für ’n Feuer wär!“, begrüßte er
gut gelaunt die vielen Gäste
und brachte erneut auch
seine Hochachtung vor dem
Dienst der Männer in der
blauen Uniform zum Aus-
druck. Der Bürgermeister er-
innerte an die Gründung der
Feuerwehr Kalkberge und
der Freiwilligen Feuerwehr
Alt-Rüdersdorf. Am 12. De-
zember 1994 folgte der
Zusammenschluss beider
Wehren zur Freiwilligen Feu-
erwehr Rüdersdorf als Wache
I und II. Schaller erinnerte an
die schweren Jahre des Zwei-
ten Weltkriegs und das erste
Depot mit dem Gerätehaus in
der Heinitzstraße und später

in der Otto-Plötz-Straße. Ab
1960 bezog die Wehr ihr
neues Domizil in der Neuen
Straße. Seit Oktober 2000
steht das moderne Haus in
der Puschkinstraße zur Verfü-
gung. In seiner Rede dankte
er allen Kameraden, die viel

von ihrer Freizeit opfern und
sich selbst für andere in Ge-
fahr begeben. „Vielen Dank
an die Jugendabteilungen
aller Wehren, die auch für
zukünftigen ehrenamtlichen
Nachwuchs sorgen, indem sie
die jungen Kameraden moti-
vieren und ausbilden. Wir
bräuchten allerdings noch viel
mehr junge Leute!“ Und nicht
zuletzt geht der Dank an die
Alters- und Ehrenabteilun-
gen, die uns mit ihrer ganzen

Erfahrung, aber auch mit den
eigenen Händen, beispiels-
weise wenn es um Arbeitsein-
sätze geht, unterstützen. Er
versicherte, dass die Gemein-
devertretung und das Rat-
haus alle Aktivitäten der
Feuerwehr – wie auch in der
Vergangenheit – weiterhin
unterstützen. Natürlich gab es
nicht nur feierliche Anlässe in
der Geschichte der Feuerwehr
und so sind die Gasexplosion
in der Gutenbergstraße 1995,
die vielen Einsätze beim
Oderhochwasser und Elbe-
hochwasser, der Einsatz bei
einem Kleinflugzeugabsturz
in Lichtenow oder der Schie-
ferdecker Villenbrand sowie
der jüngste große Einsatz
beim Reisebusunfall auf der
Bundesstraße B 1/5 noch
heute Gesprächsthemen.
Apropos Gesprächsthema:
Gute Freunde kamen aus
dem Nachbarland Polen aus
der Gemeinde Poplelow,
einem Ortsteil von Karlowice,
nach Rüdersdorf. Die Freund-
schaft entstand, als die Rü-
dersdorfer dort beim
Oderhochwasser halfen. An-
geführt wurde die polnische
Delegation durch den dorti-
gen Wehrführer Tadeusz Ne-
grycz-Berezowski und Ilona
Lenart, die den derzeitigen
Bürgermeister Dionizy Dus-
zyoski vertrat.

Helfer in Not feierten Jubiläum

Früh übt sich, wer später mal
ein guter Feuerwehrmann
werden will.
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Die Berolina Metallspritz-
technik Wesnigk GmbH

hat ihren festen Platz in der
Formel 1. Mit der Beschich-
tung von Auspuffanlagen –
vorwiegend bei Rennfahrzeu-
gen – haben sie es bis in die
erste Liga des Rennsports ge-
schafft. Die Bodenständigkeit
ist dem märkischen Unter-
nehmen dennoch nicht ab-
handen gekommen. Seit 1949
bereits existiert das Unter-
nehmen; seit dem Jahr 2000
hat es seinen Sitz in Henni-
ckendorf. 35 Mitarbeiter be-
dienen hier das gesamte
Leistungsspektrum der
Firma. Schwerpunkt ist die
thermische Beschichtung von
Maschinenteilen, um Ober-
flächenstrukturen zu verbes-
sern, Korrosions- und
Verschleißschutz zu gewähr-
leisten und die elektrische
Leitfähigkeit herzustellen.
„Damit ist eine Energieeffi-

zienz gewährleistet“, erläutert
Geschäftsführer Reiner Wes-
nigk. Gearbeitet wird mit me-
tallischen, keramischen und
karbidischen Beschichtungen.
„Unsere Arbeit unterstützt
auch die Forschung, da wir für
verschiedene Universitäten
tätig sind, mit denen wir bei

der Entwicklung neuer Werk-
stoffe zusammenarbeiten.“
Reiner Wesnigk verweist auf
das Innovative seines Unter-
nehmens: „Wir bilden Fach-
kräftenachwuchs aus, sind
bemüht um Umweltverträg-
lichkeit und haben es ge-
schafft, die Schnellerosion zu
vermindern.“ Am Erfolg der
Firma lässt der Chef auch an-
dere teilhaben. So die Henni-
ckendorfer Kita, der er
Spielzeug gesponsert hat; die
„Arche“ in Berlin, die von ihm
unterstützt wird und die
Sportvereine, die er fördert.
„Mir ist es wichtig, soziales
Engagement zu begleiten“,
begründet er.

Bis in die Formel 1 geschafft

Berolina
Metallspritztechnik 

Wesnigk GmbH
Pappelhain 30-31

15 378 Hennickendorf
Tel. 03 34 34/4 60 60

Eine seiner stets fleißigen
Mitarbeiterinnen

Seit seinem
B e s t e h e n

bietet der Herz-
felder Kfz-Mei-
s t e r b e t r i e b
„Autohof Mas-
sow“ ein breites
Leistungsange-
bot. Von der
Motorenüber-
prüfung, -einstellung und -reparatur über
den Fahrwerk-Komplettservice oder die täg-
liche Abgasuntersuchung für Benziner und
Dieselfahrzeuge bis hin zur Hauptuntersu-
chung immer Dienstag und Donnerstag –
alles ist möglich. Unfallinstandsetzung und
Reparaturen auf Grund von Verschleiß wer-
den prompt und zuverlässig erledigt. Zube-
hörteile aller namhaften Hersteller aber auch
Gebrauchte sind entweder im Lager oder
schnellstens verfügbar. Auch die Umrüstung
auf Breitreifen oder Leichtmetallräder ist
hier kein Problem.

Von Lack bis Reifen

Autohof Massow
Typenoffener Kfz-Meisterbetrieb

Möllenstraße 38a • 15 378 Herzfelde
Tel. & Fax 03 34 34/7 03 31

Das muss
k e i n

Drama sein.
Denn zum
Glück gibt es
den Schlüs-
seldienst von
Norman und
N o r b e r t
Brandt, der zu jeder Zeit in Anspruch ge-
nommen werden kann. Die Schloss-Profis
achten immer bei allem, was sie tun, auf
Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit. Auch wer
ein neues Schloss oder Schlüssel braucht, ist
hier an der richtigen Adresse. Während
Norman Brandt zusätzlich Hausmeister-
dienste auch für privat anbietet, repariert
Norbert Brandt wie seit seiner Geschäftser-
öffnung auch immer noch Fahrräder und
hat dafür sogar einen Hol- und Bringe-Ser-
vice im Angebot. Und wer eine Gravur
wünscht, kann auch diese hier erhalten.

Ausgesperrt?

Schlüsseldienst N. & N. Brandt
Karl-Marx-Straße 30 • 15 378 Herzfelde

Tel. 033434/70629 • Fax 033434/71630
Mobil 01 71/3 13 30 35 sen.
Mobil 01 70/9 32 04 93 jun.



Es liegt landschaftlich
malerisch, wunder-

schön so zwischen dem
großen und dem kleinen
Stienitzsee, dieses Henni-
ckendorf. Wen wundert´s
da, dass sich schon im
13. Jahrhundert die ersten
kleinen Häuschen wie an
einer Perlenschnur am Ufer
des Stienitzsees aufreihten.
Aus dieser Zeit stammen
auch die Grundfesten der
heutigen Kirche. Henni-
ckendorf gehörte über
Jahrhunderts zum Kloster
Zinna, gelangte  schließlich
in die Hände der branden-
burgischen Kurfürsten.
Doch die wirtschaftliche
Entwicklung des 19. Jah-
runderts ging auch an Hen-
nickendorf nicht vorbei. Es
wurde eine Verbindung des
Stienitzsees zu den Berli-
ner Gewässern geschaffen.
Der Abbau der damit frei-
gelegten gewaltigen Ton-
vorkommen ließ das eher
ärmliche Dörfchen zu einer
jungen Industriegemeinde
mit vielen Ziegeleien wer-
den. Per Schiff und auf den
Schienen der 1896 gegrün-
deten Eisenbahn waren die
Transporte in das wach-
sende Berlin gesichert.

Beobachten konnte man
Schiffe und Bahn auf ihrem
Wege bis Berlin vom Wach-
telturm, der 1938 als Aus-
sichtsturm auf dem
Wachtelberg erbaut und
schnell zum Wahrzeichen
von Hennickendorf wurde.
Auch heute ist der Wachtel-
turm ein beliebtes Ziel für
Einwohner, Gäste und Tou-

risten. Beigetragen hat
dazu sicher auch das Blas-
orchester Hennickendorf.
Musikfreunde haben sich
hier bereits vor 60 Jahren
zu einem Verein, der sich
hören lassen kann, zusam-
mengeschlossen. Heute
sind mehr als 20 Musiker
unterschiedlichen Alters
im Blasorchester aktiv. Tra-
ditionell zum Jahresab-
schluss sind sie vom

Wachtelturm zu hören,
wenn mit dem Turmblasen
über große Entfernungen
hinweg das alte Jahr verab-
schiedet und das neue an-
gekündigt wird.
Noch eine schöne Tradition
hat Hennickendorf: Die
Dankeschönfeier. 2011 wird
sie bereits zum 20. Mal ge-
feiert und ist Ausdruck des
Dankes an die kleinen und
größeren Unternehmen im
Ort, an Gewerbe, Handel
und Landwirtschaft. Das
kommende Jahr bietet je-
doch noch mehr Höhe-
punkte. So wird auch der
Volkschor schon stattliche
65 Jahre alt. Dem „Jubilar“
merkt man dies jedoch
nicht an. Sicher wird er
auch zu den Stienitzseefest-
tagen zu hören sein. Hier
treffen sich Kulturbegeis-
terte, Familien und vor
allem die jungen und alten
Aktiven zum Laufen,
Gehen und Nordic Walken
rund um den Stienitzsee.
Und für den Ort selbst gibt
es auch ein spannendes
2011. So neigt sich die Sa-
nierung der Deponie ihrem

Ende zu. Dieses Projekt des
Landes Brandenburg und
Kreises Märkisch-Oderland
wird spätestens im kom-
menden Herbst abge-

schlossen sein. Im  Straßen-
bau wird es sich an der Ber-
liner und der Strausberger
Straße regen, ein Geh- und
Radweg wird zwischen
Hennickendorf und Herz-
felde entstehen. Und was
moderne und alternative
Energiegewinnung angeht,
so ist für 2011 der Bau einer
Photovoltaikanlage vorge-
sehen.

Da lässt sich also nur resü-
mieren: Wer so viel vorhat
und so viel schafft, der
sollte auch ordentlich fei-
ern!

Hennickendorf – 3300 Einwohner und jede Menge los

Darf natürlich bei keiner Feier fehlen: der Volkschor Henni-
ckendorf. Zeit wird es, dass die Straße

nach Strausberg endlich ge-
macht wird!

Die Stienitzseefesttage sind
ein Spaß für Jung und Alt.

Ortsbürgermeister Wolfgang Paschke ist stolz darauf, was
in Hennickendorf so alles bewegt wird.
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Nun schellen zwar keine
Schulglocken mehr, um

die Herzfelder Schüler zum
Unterricht zu rufen, doch
strahlt die ehemalige alte
Schule in der Möllenstraße
einen neuen Charme aus:
Sie ist jetzt das Gemeinde-
zentrum von Herzfelde!
Stolz trägt die alte Dame
ihren neuen Namen und gibt
ihm alle Ehre. Als Domizil
für die ortsansässigen Ver-
eine, für Bibliothek und Be-
gegnungsstätte und natür-
lich auch für den Ortsvorste-

her von Herzfelde erlebt sie
tagtäglich viele Aufregun-
gen. Da ist rasch ver-
schmerzt, dass nicht mehr
nur Schulkinder die Treppen
auf und ab flitzen. Sie ist so-
zusagen das Herzstück von
Herzfelde geworden, denn
nun findet sich hier der ge-
sellschaftliche und kulturelle
Mittelpunkt des Ortes. Das
hat nicht jede Gemeinde zu
bieten!
Mit viel Kraft, handwerk-
lichem Geschick und vor
allem einer guten Bau-
planung und -leitung ist es
gelungen, die unterschied-
lichen Ideen und Wün-
sche der Herzfelder umzu-

setzen. Mit der Beendigung 
des Schulbetriebes drohten
Leerstand und eventueller
Verfall des Gebäudes. Ein
scheinbar unlösbares Pro-
blem tat sich auf. Fast von
Glück sollte man sprechen,
dass in Folge der Gemeinde-
gebietsreform der Heimat-
verein, die Volkssolidarität
aber auch der Ortsvorsteher
regelrecht „obdachlos“ wur-
den. Mutig packten die
Herzfelder die Gelegenheit
beim Schopfe, fanden eine
neue Nutzungsidee für die

alte Schule und lösten so
beide Probleme „auf einen
Streich“. Ein reichliches Jahr
dauerten die umfangreichen
Baumaßnahmen, denn vom
Fußboden bis zum ausge-
bauten Dachstuhl wurde das
Gebäude umgestaltet. Als im
Februar 2010 das Gemeinde-
zentrum Herzfelde einge-
weiht wurde, erhielten schon
Heimatverein, Bibliothek

und Ortsvorsteher eine neue
Adresse. Die Baumaßnah-
men wurden jedoch zügig
fortgesetzt und so konnte
schon einige Monate später

die Begegnungsstätte be-
zogen werden. Nun wird
die Volkssolidarität in das
ausgebaute Dachgeschoss
einziehen, der Keller wird
vom Brieftaubenverein
genutzt und aus der Aula
wird ein neuer Ratssaal.
Auch dieser zweite Bau-

abschnitt wird von Bauleiter
Thomas Neumann betreut
und planmäßig Mitte 2011
endgültig fertiggestellt sein.
Fertig zum Bezug stehen
auch zwei kleine Büros mit
jeweils 20 Quadratmetern
sowie zwei Wohnungen mit
85 und 55 Quadratmetern
zur Nutzung bereit.

Eine Erfolgsstory? Ja, und
zwar eine, die gemein-

sam mit den Bürge-
rinnen und Bürgern
von Herzfelde ge-
schrieben wurde.

Zwei auf einen Streich – oder: Problemlösung à la Herzfelde

Noch ein weiteres Thema besch�ftigt die Herzfelder: Der
Bau der Ortsumgehung — die Arbeiten sind schon weit
fortgeschritten.

Neben der Bibliothek, dem
Ortsvorsteher und anderen
Vereinen fand auch der Hei-
matverein Herzfelde hier seine
neue „Heimat“.

Ortsbürgermeister Werner Schulz ist stolz auf sein neues Do-
mizil.

ªHier im neuen Ratssaal
soll genau dort unser
Ortswappen h�ngenÒ, er-
kl�rt Ortsb�rgermeister
Werner Schneider.

Die neue Begegnungsstätte hat sich innerhalb kurzer Zeit zu
einem beliebten Treffpunkt entwickelt.

Bauleiter Thomas Neumann
kontrolliert die Isolierungsar-
beiten an der Alten Schule.

Vier Orte zum Leben 7. Auflage
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Es ist eine großartige Idee,
diese wunderbare alte

Feldsteinkirche, ein Denk-
mal aus dem 15. Jahrhundert,
das im kleinen Ort Lichte-
now an die Spätgotik erin-
nert, möglichst vielen
Menschen zugänglich zu
machen. Aber immer der
Reihe nach:
Mitten im alten Dorf Lichte-
now findet man die hübsche
kleine Feldsteinkirche mit
rotem Dach und holzverklei-
detem Glockenturm. „Eine
von vielen“, mag man im
ersten Moment denken und
spätestens wenn man den
kleinen Anbau entdeckt, be-
merkt man eine Besonder-
heit. Vor mehr als hundert
Jahren hat sich die Freiwil-
lige Feuerwehr von Lichte-
now gegründet, brauchte
natürlich ein Spritzenhaus
und baute dies einfach in die
Mauer der Kirche ein. Man

nutzte es auch gleich als Kar-
zer und sparte somit weite-
ren Bauaufwand.

Praktisch gedacht, das Gute
mit dem Nützlichen zu ver-
binden! Das mussten die

Lichtenower auch, denn
sonst hätten sie wahrschein-
lich ihre kleine Kirche nicht
erhalten können. Unendlich
viel Mühe, Organisationsta-
lent und handwerkliches Ge-
schick waren gefordert, um
das Dach abzudichten und
schließlich neu einzudecken,
marode Holzteile abzu-
bauen, die Kanzel zu restau-
rieren und die Kirche
auszumalen. Wahrscheinlich
können die Stunden gar
nicht gezählt werden, die für
den Erhalt der kleinen Kir-
che aufgebracht wurden.
Schließlich glänzte sie wie-
der in dem wunderbar an-
heimelnden Schein, den
Kerzen verbreiten und den
man nicht vergessen
möchte. Vielleicht war das
auch ein Gedanke, der zur
Gründung der Arbeits-
gruppe „Ortschronik“ bei-
trug, nämlich dieses schöne

Gefühl erlebter Kunst und
Geschichte zu erhalten und
mitzuteilen. Das tun sie
auch, die ehrenamtlich täti-
gen Mitglieder der Arbeits-
gruppe um Birgit Scherfling
und Herbert Peschke. Sie las-
sen die Geschichte des Ortes
Lichtenow in ihren Veran-
staltungen aufleben, machen
das Dorf und ihre kleine Kir-
che interessant und gefragt.
„LICHTenow in der Kirche“,
ist nun schon eine traditio-
nelle Veranstaltungsreihe,
die jeweils im April und in
der Weihnachtszeit in der
Kirche stattfindet und jedes
Mal ein Thema in den Mittel-
punkt stellt, das mit Lichte-
now verbunden ist.
Kirchengeschichte und Welt-
kriegsende zählen dazu, aber
auch Mittelalterspektakel
und Weihnachtszeiten. Nun
dürfen wir uns auf „Wege
auf´s Land“ freuen, die si-

cher auch von dem einen
oder anderen Großstädter
gern beschritten werden.
Natürlich werden auch die
„Wege auf´s Land“ musika-
lisch und mit Darbietungen
großer und kleiner Künstler
flankiert, ganz abgesehen
davon, dass auf zünftige
Weise für das leibliche Wohl

gesorgt wird. Aber eine
großartige Idee ist auch, dass
sich die kleine Feldsteinkir-
che im besten Lichte zeigen
kann und hoffentlich wieder
viele Menschen anregt, zu
ihrem Erhalt beizutragen.
Und so verbinden die Lichte-
nower das Gute mit dem
Nützlichen.

LICHTenow in der Kirche

Das Kleinod des Ortes: Die
Lichtenower Kirche.

Die Mitwirkenden treten mit viel Spaß und Liebe zum Detail
auf, um ihr Publikum bestens zu unterhalten.
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Das Kulturhaus

Das Kulturhaus bietet das ganze Jahr
über ein umfangreiches Programm an

Konzerten, Kabarett und Tanzveranstaltun-
gen. Walter Plathe am 29.01., das Kabarett
„Die Hengstmann Brüder“ am 9.04., die
Oper Tosca mit dem Brandenburgischen
Konzertorchester Eberswalde am 4.06., der
6. Rüdersdorfer Opernball am 5.11. und die
Silvesterparty am 31.12. sind nur einige
Punkte aus dem Programm 2011.

Der Museumspark

Der Museumspark Rüdersdorf ist ein be-
sonders interessanter Ort. Hier steht der
Kalk im Mittelpunkt, denn seit über 750 Jah-
ren wird dieser in Rüdersdorf abgebaut.
Zu erleben gibt es auf dem 17 Hektar gro-
ßen Areal, welches direkt am aktiven Tage-
bau liegt, einen spannenden Mix aus Kultur
und Geologie. Diejenigen, für die das Wort
„Museum“ ein Synonym für eine spröde In-
formationslandschaft sein sollte, werden im
Museumspark eines Besseren belehrt. Die
Landschaft hat es nämlich in sich. Neben
den festen Angeboten wie z.B. historische
Führung, geologische Führung mit Fossi-
liensuche und Landrover-Tour entlang des
aktiven Tagebaus (Voranmeldungen Telefon
03 36 38/79 97 97) gibt es das ganze Jahr über
die unterschiedlichsten Veranstaltungen wie
die Walpurgisnacht am 30.04., das Bergfest
am ersten Juliwochenende mit Schauspren-
gung, die Mineralienbörse am Tag des offe-
nen Denkmals und Halloween am 30.10.
Wer möchte, kann den Museumspark auch
auf eigene Faust erkunden. Ob das Haus der
Steine (Otto-Torell-Haus), den Jubistz-
Stein-Erlebnis-Platz, die Rumfordöfen oder

den Seilscheibenpfeiler, es gibt eine Menge
zu bestaunen. Besonders die Schachtofen-
batterie auch „Kathedrale des Kalks“ ge-
nannt, hinterlässt bei den Besuchern einen
besonders nachhaltigen Eindruck.
Der Museumspark und das Kulturhaus
„Martin Andersen Nexö“ in Rüdersdorf
sind immer einen Besuch wert.

Rüdersdorfer Kultur GmbH

Kulturhaus
Anmietung von Räumen für Firmen- 

und Familienfeiern
Tel. 03 36 38/48 99 10
Fax 03 36 38/48 99 22

kulturhaus-ruedersdorf@gmx.de

Museumspark
Tel. 03 36 38/79 97 97
(Anmeldung/Kasse)
Fax 03 36 38/79 97 19

www.museumspark.de
Öffnungszeiten

April – Okt.: täglich von 10 –18 Uhr
Nov. – März: Di. – So. von 10.30 –16 Uhr

Hier sieht man einen der Rumfordöfen, der für
eine gute Einsicht präpariert wurde.

Mit dem Jeep durch den Museumspark
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Seit Anfang 2010 hat Rü-
dersdorfs beliebteste Bä-

ckerei und Konditorei
Friedrich eine neue Chefin
und einen neuen Chef. Das
1908 gegründete Familien-
unternehmen wurde von
Jana Friedrich, Bäcker- und
Konditormeisterin, und „ih-
rem“ Konditormeister Dirk
Karbe übernommen. „Und
die fünfte Generation hat
2010 das Licht der Welt er-
blickt“, lacht Jana Friedrich.
Auch die Nachfolger von
Alt-Meister Hilmar Fried-
rich setzen die Tradition
fort: Mit naturbelassenen
Rohstoffen, schonender Ver-
arbeitung und Sorgfalt wer-
den verschiedene Brot- und
Brötchensorten sowie Ku-
chen, Torten und Kleinge-
bäck hergestellt. Gern
werden Festlichkeiten aus-
gestattet, egal ob als Ku-
chenbuffet oder mit

Hochzeitstorte. Immer le-
cker, getreu dem Motto: Mit

viel Liebe zubereitet und
das schmeckt man auch!

Bäckerei Friedrich in vierter Generation

Bäckerei und Café Friedrich
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 1d • 15 562 Rüdersdorf

Tel. 03 36 38/24 83

Bäckerei Friedrich
Brückenstraße 105 • im NP-Markt

15 562 Rüdersdorf

Die Nachfolger von Hilmar Friedrich haben sich auch schon
um ihren eigenen Nachfolger gekümmert.

EP-Händler
TVC Multi-

media hat als
Fachhandel ein
umfangreiches
Angebot bei TV,
HiFi, Video, Sat,
Mobilfunk und
Computer. Das
Unternehmen
bietet neben dem Verkauf auch sämtliches
Zubehör und die Annahme von Reparatu-
ren. Die Preise für die schicken neuen Ge-
räte sind übrigens vergleichbar mit denen
großer Handelsketten. „Wir sind sogar noch
preiswerter, wenn man bedenkt, dass zu un-
serem Service die Frei-Haus-Lieferung, das
Einstellen vor Ort und die Entsorgung der
Altgeräte gehört“, schätzt Inhaber Michael
Kirbs ein. Der Verkauf über den Online-
Shop ist ein weiterer Schwerpunkt des
Unternehmens.

Preiswerte Elektronik

EP: TVC Multimedia
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14

15 562 Rüdersdorf
Tel. 03 36 38/26 55 • Fax 03 36 38/6 03 66

www.ep-tvc.de
Vier Orte zum Leben 7. Auflage/Firmenporträts

Wenn es um
die persönli-

che Einkommen-
steuererklärung
geht, ist der Lohn-
und Einkommen-
steuer Hilfe-Ring
Deutschland e.V.
ausschließlich bei
Einkünften aus der nichtselbständigen Tä-
tigkeit mit seinen Beratungsstellen ein hilf-
reicher Ansprechpartner. Dies gilt auch beim
Kindergeld, Unterhaltsleistungen und Lohn-
steuerermäßigungen. Beraten wird dann
auch bei Einkünften aus Kapitalvermögen
oder auch Vermietung, wenn diese Einnah-
men 13.000 Euro bei Einzel- oder 26.000 Euro
bei Zusammenveranlagung nicht überstei-
gen. Die Beratung von Arbeitnehmern, Pen-
sionären und Rentnern erfolgt im Rahmen
einer Mitgliedschaft.

Steuerdschungel adé

Lohn- und Einkommensteuer
Hilfe-Ring Deutschland e.V.

Hauptstraße 60 • 15 378 Herzfelde
Tel. & Fax 03 34 34/7 38 60
Lutz.Illhardt@LHRD.com

www.lhrd.de
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Die Entwicklungsgesell-
schaft Stienitzsee GmbH

begeht 2011 ihr 20-jähriges
Jubiläum. Als Gesellschaft,
die sich vor allem der Ent-
wicklung, Betreuung und
Realisierung arbeitsmarkt-
politischer Maßnahmen des
1. und 2. Arbeitsmarktes, be-
sonders dabei der Beschäfti-
gung von Langzeitarbeits-
losen und Menschen mit Be-
hinderung widmet, ist sie in
Rüdersdorf und Umgebung
gut bekannt, beliebt und aus
dem Leben vieler Bürger
und Gäste der Region nicht
mehr wegzudenken. Zu den
Aufgaben der Entwick-
lungsgesellschaft gehören
auch die Förderung von
Umwelt-, Landschafts- und
Denkmalschutz. Die wich-
tigsten Projekte der Gesell-
schaft unter Leitung von
Geschäftsführer Burkhard
Schaum sind:

Sozialhilfe und Kleiderkammer

Hier werden Menschen be-
treut, die sich in sozialen
Problemlagen befinden.
Durch die Helfer werden ge-
spendete Bekleidung und
Haushaltsgegenstände ge-
sammelt, gereinigt und auf-
gearbeitet und an sozial
Bedürftige abgegeben. In

Rüdersdorf gibt es außer-
dem noch einen Mittags-
tisch, der von Grund-
sicherungsempfängern ge-
nutzt wird.

Historische Kostüme

In der Kleiderkammer wer-
den historische Beklei-
dungsstücke und Kostüme
quer durch die Jahrhun-
derte in mühevoller Detail-
arbeit nachgenäht oder
selbst entworfen. Gemein-
den, Organisationen, Ver-
eine, Privatpersonen, aber
besonders die Kitas und
Schulen sowie das Gymna-
sium nutzen diesen Fundus
gern für kulturelle Veran-
staltungen und Projekte. Ein
Höhepunkt in der Arbeit
der Kleiderkammer war die
Ausstattung des Festumzu-
ges zur 775-Jahrfeier von
Rüdersdorf mit der über-
wiegenden Anzahl der his-
torischen Kostüme.

Möbelkammer Rüdersdorf

Bürger können ihre noch
guten, aber aktuell nicht
mehr benötigten Möbel an
die Möbelkammer Rüders-
dorf abgeben. Kleine Be-

schädigungen werden be-
seitigt, die Abgabe der
Möbel erfolgt ausschließlich
an sozial schwache Perso-
nen.

Pension „Haus am Park"

Die Gesellschaft betreibt
auch eine Beherbergungs-
einrichtung in Heinersdorf
an der B5 zwischen Mün-
cheberg und Frankfurt/
Oder mit 70 Betten, 2 Semi-
narräumen und einem Saal.
Zimmer von einem bis
10 Betten je Zimmer sind
verfügbar.

Umweltschutz

Weitere Umweltschutzpro-
jekte sind die Bekämpfung
des Riesenbärenklau, der zu
allergischen Reaktionen
und Verbrennungen führen
kann, sowie die Bekämp-
fung der Kastanien-Minier-
motte, die zur Vernichtung
von Baumbeständen führt.

Hilfe, Selbsthilfe und Kultur

Entwicklungsgesellschaft
Stienitzsee GmbH
Heinitzstraße 43

15 562 Rüdersdorf
Tel. 03 36 38/7 74 10
Fax 03 36 38/7 74 44

schaum@esg-stienitzsee.de

Alle Kostüme, die auf den Fotos zu sehen sind, wurden in der
Kleiderkammer der Entwicklungsgesellschaft in mühevoller
Detailarbeit entworfen und angefertigt – jedes ein Unikat.

Eines der vielen, in liebevol-
ler Kleinarbeit angefertigten
Kostüme.

Vier Orte zum Leben 7. Auflage/Firmenporträts
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Seit dreizehn
Jahren erfreu-

en sich die Gäste
an schmackhaften
Speisen bei der
L ä r c h e n w i r t i n
Brunhild Michae-
lis. Sie selbst
denkt noch lange nicht ans Aufhören, weil
ihr die Bewirtung auch viel Freude bereitet.
Deutsche Küche, reichhaltig und zu kleinen
Preisen hält die Gaststätte „Zwei Lärchen“
für den hungrigen Gast bereit. Und wenn
serviert wird, dann folgt die zweite Überra-
schung: Es schmeckt vorzüglich, denn die
Wirtin kocht mit Liebe und verwendet viel
Frisches. Bekannt ist die Gaststätte „Zwei
Lärchen“ aber vielen Gästen besonders
von schönen Feiern aller Art, die hier aus-
gerichtet werden. Ob Buffet, Menüfolge,
Kaffee und Kuchen – gemütlich und stim-
mungsvoll geht es in dieser gastlichen
Stätte immer zu.

Günstig genießen

Gaststätte „Zwei Lärchen“
Inh. Brunhild Michaelis

Hans-Schröer-Str.1 • 15 378 Herzfelde
Tel. 03 34 34/7 17 88 • Fax 03 34 34/7 17 89

Seit zwei Jahren
heißt die neue

Event-Adresse für
Rock-Konzerte in
Rüdersdorf: „live
im Hangar“. Für
diese Location hat
Andreas Hügel-
land seine große
Halle voll auf

Konzerte aller Art umgerüstet. Die Bühne
mit Drums-Podest, Beleuchtungsbrücken,
Nebelmaschine und allem Drum und Dran
ist das Herzstück des Hangars. Auch bei
mehreren hundert Konzertzuschauern ist
immer noch Platz zum Tanzen. Auch für das
leibliche Wohl wird immer gesorgt. Rock-
musik vom Feinsten, wie beispielsweise bei
den Konzerten mit Dr. Kinsky, BON oder mit
der internationalen Rock-Größe Blondie
Chaplin und „Get Stoned“, ist im kommen-
den Jahr zu erleben.

Live im Hangar

Hügelland Event GmbH
Am Bahnhof 1 • 15 562 Rüdersdorf

Tel. 03 36 38/7 43 33
Fax 03 36 38/7 43 43

www.huegelland-event.de

Mo d i s c h
gekleidet

zu sein und
sich einfach
wohl zu fühlen,
ist für Frauen
und Männer
keine Frage des
Alters oder der
Konfektions-
größe. Bereits seit 1993 ist in der Boutique
von Lilli Lehmann für jeden Geschmack
etwas im Angebot – von festlicher Abend-
garderobe über klassisch-modische Tages-
outfits bis hin zu sportlicher Bekleidung. Die
Kunden kompetent und umfassend zu bera-
ten, ist nicht nur eine Selbstverständlichkeit,
sondern auch eine Herzenssache. Auf den
zweimal jährlich stattfindenden Moden-
schauen – im Mai und Oktober – präsentiert
sie mit ihrem Team die Highlights der aktu-
ellen Kollektionen in angenehmer Atmo-
sphäre.

Top angezogen

TOP-MODE SIE & ER
Inhaberin Lilli Lehmann

Rehfelder Str. 54a • 15378 Hennickendorf
Tel. 03 34 34/88 08 

Eden, Tara, Anno Dazumal, Lönneberga,
Marrakesch – so lauten die Namen der

fünf liebevoll und stilsicher gestalteten Feri-
enwohnungen des ehemaligen Bauernhofes.
Hier wollte schon so mancher Gast gern län-
ger verweilen als ursprünglich geplant. Auch
einzelne Nächte und Frühstück sind buch-
bar. Gruppen können gemütliche Gemein-
schaftsräume nutzen, Selbstversorger das
rauchfreie Haus für Veranstaltungen bis
35 Personen mieten. Internationale Gäste
sind ebenfalls stets willkommen – die Inha-
berin spricht fließend englisch.

Hof SIEBENSCHÖN

Hof SIEBENSCHÖN Elke Walter 
Hans-Schröer-Str. 134b

15 562 Rüdersdorf
Tel. 03 36 38/4 83 15

www.hofsiebenschoen.de
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Herzfelde
Ahornstraße A3-B3
Amselstraße B3
Am Heidelfeld B2
Am Sportplatz B2
Am Wiesengrund B3-C3
Am Kolk B2
Birkenstraße A3
Buchenstraße B3
Ebereschenstraße A2-A3
Eichenstraße A3
Erikaweg B2
Gartenstraße A2-B2
Gärtnerweg A2-B2
Hans-Schröer-Straße B3
Hauptstraße A1-B3
Karl-Marx-Straße B3

Kastanienweg B3
Kirschenstraße A2
Lindenstraße B2
Lerchenweg B3
Mittelweg B2
Möllenstraße B2-C2
Rehfelder Weg A3
Rüdersdorfer Straße B1
Strausberger Straße A1-B2
Ulmenstraße A3
Wacholderweg B2
Weidenweg B2
Ziegelstraße A1-2
Hennickendorf
Akazienweg C4-D4
Am Robinienhain D4
Am Sandberg C5

August-Bebel-Straße B6-C5
Bahnhofstraße C4-5
Bergstraße D4
Berliner Straße C4-D3
Ernst-Thälmann-Straße C5-D4
Feldstraße C6
Fischerweg C3-4
Friedrichstraße C4-D4
Gartenstadt B5-B6
Herzfelder Straße C5
Herzfelder Weg C5-D5
Karl-Liebknecht-Straße C6
Karl-Marx-Straße B5-6
Kirchplatz C4
Klosterdorfer Straße B6-C6
Lichtenower Weg C5-D5
Lindenweg C3-D4

Mittelstraße C5
Mühlenstraße B5
Neuburger Ring C5-D4
Pappelhain D4-5
Rehfelder Straße C6
Ringstraße C4
Rosa-Luxemburg-Platz C4
Seestraße C5
Siedlerstraße B6-C6
Stienitzstraße B5-C4
Straße des Friedens C5-6
Strausberger Straße B4-C4
Wachtelberg B5-C4
Wohngebiet Albrecht Thaer

C6-D5
Zum Seeblick C5-6
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Lichtenow
Chausseestraße D1-3
Dorfstraße C1-D1
Fließweg D1-2
Hennickendorfer Weg C1
Herzfelder Weg D1
Kageler Straße D2
Kageler Weg D2
Rehfelder Weg C1
Siedlerstraße C1
Waldblick D2
Waldweg D2
Weg zur Mühle D1
Zinndorfer Straße C2-D2
Zinndorfer Weg D1
Zum Bruch C2-D2
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Rüdersdorf
Altenaer Straße G4-H4
Altlandsberger Straße E2-3
Am Bahnhof E2-F2
Am Friedhof F2
Am Kanal G2-F2
Am Kirchsteig F2
Am Krienhafen F3
Am Landhof G2
Am Sandberg G2
Am Stienitzsee E3
Am Stolp G2
Am Wieseneck G3
An den Windmühlen G4
Berghofer Weg G1-H1
Bergmannsglück G2
Bergstraße G3
Berliner Straße E1-2
Brückenstraße G3
Clara-Schumann-Weg E2
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße G2
Eggersdorfer Straße E2
Ernst-Thälmann-Str. E2-G2
Essigstraße G3
Feldstraße E2
Feuerbachstraße G1
Fontanestraße G1
Frankfurter Chaussee E3-F4
Franz-Künstler-Siedlung G3

Friedenstraße G4-H4
Friedr.-Engels-Ring G3-H3
Fürstenwalder Straße G4-H4
Gartenstraße G3
Goethestraße G1
Grünheider Weg H4
Gutenbergstraße E3-F3
Hans-Schröer-Straße G4-H4
Hans-Striegelski-Straße G2
Heinitzstraße G2
Heinrich-Heine-Straße G1
Heinrich-Zille-Straße G1
Hemmoor-Ring G4
Hermannstraße G3
Hohe Straße G3
Kalkberger Platz G2
Karl-Liebknecht-Straße G4
Karlstraße G2-3
Käthe-Kollwitz-Straße G1
Klein Schönbecker W. E1-E2
Kurt-Seydel-Platz G2
Kurze Straße E2-E3
Kreuzstraße F2
Lessingstraße G1
Maienbergstraße F2
Marie-Curie-Weg E2
Marienstraße G3-4
Meesterwinkel G4
Mühlenstraße G1-2

Nebenstraße G3
Neue Straße G2
Neue Vogelsdorfer Str. F1
Otto-Nuschke-Straße G2
Petershagener Straße E2
Pierrefitter Straße H2-3
Priesterweg F1
Puschkinstraße G2
Richard-Meyer-Platz F2
Rudolf-Breitscheid-Str. G2-3
Rüdersdorfer Straße H1-2
Schillerstraße G1
Schloßweg G4
Schöneicher Landstraße G1
Schulstraße G2-3
Schulzenhöher Weg F1-2
Seebad H2
Seestraße G2
Straße der Jugend G2-3
Strausberger Weg E3
Tasdorf Süd E2
Torellplatz G2
Umgehungsstraße E2-3
Vogelsdorfer Straße F1-2
Waldstraße G2-H2
Wiesenstraße F2
Wilhelm-Müller-Straße F2
Woltersdorfer Straße H3

…und Pizza-Bäcker. Ofenfrische Pizza
liefert das „Bridge Seven“ Montag bis

Freitag von 18.00 bis 21.30 Uhr, Samstag und
Sonntag ab 13.00 Uhr in die „Vier Orte zum
Leben“. Ein Hauch von Amerika ist in der
Gaststätte selbst zu verspüren, besonders
im „Saloon“ mit dem Flair von Arizona. Die
schmackhafte deutsche Küche gibt es zu ab-
solut moderaten Preisen. Mit bis zu 60 Per-
sonen feiern Familien, Vereine und Firmen gern im „Bridge Seven“, im
neu gestalteten Gastraum, – und in der zugehörigen Pension kann nach
der Feier und auch sonst gut und günstig übernachtet werden. Beliebt
bei den „Rüdersdorfern“ ist der Mittagessenlieferservice – wer werk-
tags bis 11.00 Uhr bestellt, bekommt bis 13.00 Uhr sein Essen ins Haus.
Nicht nur für Feiergäste sondern jedermann kann jederzeit den günsti-
gen „Mietwagenservice Lecher“ mit Fahrer bestellen.

Gaststätte, Pension & Bar...

Bridge Seven
Brückenstraße 7 • 15 562 Rüdersdorf bei Berlin

Tel. 03 36 38/6 79 41 • Fax 03 36 38/6 37 73
www.bridge-seven.de




